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LEE 25 zu zu Zu Zu Zu Zu zu zu zu Zu Zu Zu zu zz zZ zu; 


Liebe Leser, 

manchmal muß ich mich doch ernsthaft fra- 
gen, ob ich womöglich langsam alt werde. 
Was mir nämlich wieder alles passiert ist und 
gerade noch gut ausging, tut man vermutlich 
nur einem älteren Herrn an. Obwohl die et- 
was jüngeren Herren, siehe Donald, auch 
nicht immer die schlauesten sind. 

Die Sache mit Gundel Gaukelei und ihrer He- 
xenkollegin Mona Menetekel hätte ganz 
schön schiefgehen können, und ohne Kennt- 
nis des Tricks der antiken Königin Dido wäre 
ich zum erstenmal beinahe meinem Intimfeind 
Klaas Klever unterlegen. Auch die anderen 
Geschichten haben's in sich. Lest sie mal! 


Der richtige Riecher 
Zurück zur Natur 
Scheine trügen nicht 
Der Gaunerdetektor 
Gundel in Aktion 
Der Gast Nr. 13 


Bis zum nächsten Mal grüßt Euch in alter Fri- 
sche (trotz allem!) 


Euer Onkel Dagobert 


Eu zu Zu zu Zu Zu Zu Zu Zu Zu ZE Zu Zu Zu Zu Zu zu zu zZ 


VORGESCHICHTE 








Aufhören! Genug 
jetzt! Ich kann bei dem 

Getöse keine Zahlen 
_ _ addieren! 


Y Alfred! Sagen Sie \ 'Das sind keine Straßenmu- \ 
den Straßenmusi- sikanten, Herr Direktor! 
kanten, sie sollen |) Das ist ein Unterhaltungs- 

aufhören! tanzorchester, das eigens 
| für das Milliardärsfestival 
engagiert wurde! 





| I „haben die Mitglieder beschlossen, ein 
| Open-Air-Fest zu veranstalten, da- 
mit sich alle mal kennen- 
lernen... 


Zum Milliardärs- 

festival! Weil die 
Clubräume nicht 
mehr ausrei- 














Da! Der Walzer! Ist | Ich muß doch sehr bitten! In meinem 
das nicht ein Hause wird gearbeitet! 
| Für solchen Unfug 
habe ich kein Wer- 
ständnis! 





Y Bitte um Ver 


Kommen Sie! Es 
lohnt sich, den 
Betrieb da unten 
mal anzusehen 


Das Fest findet im Stadtpark statt, der 
an Ihr Anwesen — 
grenzt! \ 





UN 
| 


ITERÄA 
ae TÄTE i „um mm n 





a — 


Pah! Nichte 
als ein Haufen 
Verrückter! 


a 





| Darf ich Ihnen meine Frau ı Nanana! Schauen \ | N 
| vostellen? Die Perlen ha- | Sie sich mal mei- — 
| ben 100000 Taler /N nean! |] 


| 
— kostet | 


za 














Hier! Allein für die Juwelen am Schirm- 
griff hab’ ich ganze 300 GOOD hin- 


> geblättert! 
Wie? ) 






Willst du tanzen, | 
Süße? 



















27 © 
Fa nn 
Stimmt's, daß dein Vater mit Zucker- } 
rübenmarmelade reich friergetrockneten können wir 


Ja... und 
deiner? 


\\ geworden ist? uns ja ver- 


hi loben! 


Feigen ertunden! 
BE. 


Meiner hat lie ge- N Klasse! Da 





— en  — 


Aufgepaßt, meine 


Herren! Dieser Sek: 
kostet immerhin 


a0 Taler! 


Widerlich, diese Neureichen! 
Widerlich! 





Ich sag’ dir eins! ’ 
Ein Reicher darf nie | Wagen Sie 
mit seinem Reich- % ar 

tum protzen, Re rektor! 









Selbst wenn ich nur ein ein- ' Das kann ich i 
facher Millionär wäre, wür- verstehen! 
de ich an einem solchen ) == 





Fest nie teilnehmen! 









Diese süßen Töne kann mir kein 
Orchester der Welt vor- 


SE ie _ | | 
7a 


ES 





Ich schaff" mir mein 
Vergnügen selber! 
Auf meine persön- 
lıche Art! 











Kein Feuerwerk der Welt kann mir 
dieses Feuer zaubern! 


gi 


10 


Guten Appetit, 


Geh’ ich recht in der - NV 
Herr Duck! in der An Erraten, 


nahme, daß Sie jetzt Alfred! 
Lust auf ein Bad hätten? 





Bringen Sie mir mein Bade- 

kostüm, Alfredl Es gibt nichts 

Erfrischenderes als ein 
Goldbadl 





Hineinstürzen und wie ein 
Maulwurf darin herum- 
wühlen! 








Ich mache am 
hesten ein Fen- 


Die Luft ist ster auf! 


total ver- 
braucht! 


Komisch! Ich habe immer noch einen 
unwiderstehlichen Drang nach frischer 
Luft! Mantel und Zylinder 





A a en 
ih a 
| ——— 
u 


Luft! Luft! Der Geruch in 
meinern Geldspeicher ist 
ja nıcht auszuhalten! 
Bi 





| Es hat so ekelerregend gerochen, daß Donald wird mir gewiß ein |} 
ich seit Tagen keinen Bissen mehr Stückchen trockenes Brot _/ 
' hinuntergebracht habe. Ich bin Bm reichen! Fr 


Ba = am Verhungern! 4 IT re 
li = . 


Re In; | ,' 








k Klasse! Oma hat mir meinen Lieblingskuchen geschickt! 
C Au ja! Käsekuchen! | | | 





Und Himbeer- 
marmelade! 





Da faste ich nun Tag 
um Tag, und plötzlich 
kann ich wieder 
essen! 


















Was ist denn plötzlich | 
arı der Ente auszu- 
setzen? 









schnüff... alles riecht hier / 
verfault! S 


Onkel Dagobert, was 
Oma uns schickt, 
ist nie verfault! 





Der 


w Und ob! Mein Geruchs- 
| spinnt! 


sinn hat mich noch nie 














| Hier riecht’s so 









V Genau wie bei mir zuhaus! | 










Hier riecht's, hier Pr. schlecht nach Gold), 
De riecht's... ul | | 
JG { Nach \ __ 
1 f 


f k was? J 
u 


— 






= 









Schneid mir die ‚ Die Zunge ab- 1% 








Ich sag’ euch, , 





Zunge ab, I schneiden? /' der flippt total! 
“_ Warum? aus! 
u 2 F— ei 










in nn 


L 


| 
| 
L 


Da fragst du noch? Hab’ ich nicht soeben Wie kann ich mich so ver- 


sagt, hier riecht’s so schlecht j gessen, Zu behaupten, köst- 
- nach Gold? BP ——- —\ lich duftendes Gold röche 


plötzlich verfault? Ja, ekel- 
erregend hab’ ich's —_ 


ger enannt) — FSCHNIPR 
| 








Ojemineh! Jetzt kann ich plötzlichkein \ | Meinst du, ich hänge jetzt = 
Gold mehr | | |noch am Leben? Da, schau- 


Red’ doch 
‚keinen sol- 
chen Unsinn, 












riechen! FF Menn'e ä.den Appe- fel mir mein 


tit verschlägt, verhun- } | 
& 








1a | Se 










\ 





Komm, ich bring’ eg Ein Arzt Uff! Womit 


dich zum Arzt! Ant | habe ich das 


vi; Hmm... auf dem Instantröntgenschirm “ 
seh’ ich ganz klar eine vegetative Nasen- 
schleimhaut- S 


störung! Da Eine was? 








Hier, die Nasenschleim- 
häute, die die Nasenwände 
auskleiden, sind beı Ran 


Onkel zuge- 
zn, 1? | 











schwollen! 





4, Goldkörnchen! 


er h 
\ Dann ist mirällse \ , sagen könn- 


un 


Nun, mit der Zeit hat der stän- \ 
dige Kontakt miı Goldstaub |"= 
die Schleimhäute so gereizt, 
daß sie nur noch Gold- — 
geruch u , Aber nun 
en, vadert es 


mich an! 


N, 










Schon als Baby fand ich beim Spielen im Flußsand die meisten 














En om (— 


Haben Sie viel in der j 
Nähe von Gold —“ 













Zärte- 
sten Kind- 









Fi “ 
{ Wenn Sie’s TEN 
vielleicht auch 












7 
) 





Ganz klar! Wenn einer stän- 
dig Kuchen und nichts als 
Kuchen ißt, ekelt ihn das 

auf die Dauer auch an! 





Mein Gold weg- W Ferung 





| Früher oder später werden 








: - : ich! EB: 
Sie sıch von Ihrem vielen werfen? Dann er 
Gold trennen müssen, lieber ster- . gi : vie j 
mein Herr! N böni _f leicht noch 4 


ein anderes 





noch eınen \Neg! Sie las- 
sen eine Nüsenschleim- ten Professor Aus- 
hautverpflan- tausch... der macht 


dieser Pro- 
fessor? 
zungvor Br WMier ' ‘ Nichts wie 
Use Eine neue hin zu ihm! 


n Q@ reinmachen 


Er hat eine Klinik in Ma- _ Und teuer ist 
noca! Fahren Sıe hın, vıel- er auch, 
leicht nımmi er Sıe an! 





h würde Ihnen ra- Sehr quter 
ten, so zu Iun, als 
seien Sie betiel- 

arm, dann... 





ze 





Hat der’s aber eilig! Hat 
—, direkt vergessen, mir die 
nr ntersuchung [ 
zu zahlen! } 


Zum Glück hab’ ıch noch meine 

alten Klamotten aus meiner 

früheren Goldgräber- 
zeit! 


E_ Komm, Donalcı! Aut nach Maä 
A ea 








noca! 


rum JM 
Am Ne 





| Ich konnte ihm gar nicht sagen, 


daß ein paar der reichen Patien- 
ten von Dr. Austausch nach ih- 
rar Heilung spurlos verschwun- | 
den sind! 





| leh zieh’ das schäbig- 
ste an, was ich finden 
kann! Dann operiert 
er mich umsonst und 
schenkt mir vielleicht 
noch ein Almosen 





[7 


Schnell! Lauf und hol die Kleinen! Ich zieh’ mich inzwischen | 


Treffpunkt in einer halben Stunde so an, daß dem Doktor 
am Flughafen! 






vor Mitleid die Tränen 
« kommen! 





Fi 





HL VEN 


| nalbe Stun  -f Quatsch! Erkennt ihr euren | r 
ter... Großonkel kann's 
Onkel Donald! Schau! Eu nicht? — losgehen? 


Eine wandelnde 





scheuchel ‚w en (00) a@ a ! J 
aa N oeoo | 
. iS a 
ae U URS m F 
5 Be BI 





Du glaubst doch 
nicht, daß ich 
mit dem Waol- 
kenkreuzer bei 
Austausch vor- 
fliege? 






Das ist mein 
Privatjet! 





un a m ———. 2... 





{ Diese Nlapenimg HB ) Dann bleih' ich ca! \ | 
ET \ eh bin nicht lebens- 


\\ ea R müde! Fi 
\ 7 | 


nn - er 
) = | nee U 


— —_— rm 









Nanana! Das hier ist mein mo- | | Denhab’ichnur fürs )/ 
dernster Düsenjet! Abso- | | Finanzamt ver- Br 


— Jlut sicher! = —]) m r kappt! En 








WRUMM | 


r L 7 a — er ne 
ee Lee, ıch sag | / Damals, als ich im austra- | 
Finansumt'sn in / euch was! Die Kleider | || lischen Busch meine erste 
Lumpen herum? ‚erinnern mich an mei-/ ‚ Milliarde zusam _ £ 
| 4 ‚ ne erfolgreichsten _/ i mengekratzt habe!) _ | 
= = \ Zeiten! f je — | 
| BER—IEH 
| 





— 2 -  — -  — AT | nm = —— —- — —- 


Ich hab‘ mutterseelen- . \...Kängi half mir beirn Schürfen nach 
allein die Wälder durchforstet, ‚| HAMBRAWKHLLER Mineralien... 
| nur in Begleitung eines treuen | 5 

| _. Känguruhs... ia 


Be 











= Z—m.. 


m im: | Seufz! Schon wie- 
der nichts! 





Versuchen wir’s 
woanders, Kängi! Mein 
opurinstinkt sagt mir, daß 
wir noch Glück 


Fi RL haben! 3 47 


—/ 







| ..ZuU meinem 

'  Leidwesen 
investierten 

‚  Wireine Menge 
' Mühe und 

| Schweiß, ohne 

| zunächst fündig 
| zu werden. 

| Dennoch gab 

| ich nicht auf... 

| 


' „Eines Nachts flüchteten wir uns vor einem 
 Orkan.in eine Höhle... 
Lauf, Kängi, 

| Quiek! & 


Be! 


e R- a a 
DEZE? 
a u ee 


en 









Mein Föorscherinstink' hat mich 
nicht getrogen! 





rn ———— 


Kein Zweifel! Das, m Fi ;s 





‚KoKA! KR 7 
(ER HAT 





Die Höhle ist I Er hat die glutäugige Koka ge- 
‚ tabul An schändet! 
= Pr Pe h 











Sm m — 


. 
Darauf steht die 

Todes- D— 
strafe! 7 Das ist 


ch & .;* 
"unmöglich! / 
(dr — f | 


Sie hieben auf uns ein, jJagten schließlich as 
treue Känguruh davon... 


er 








mn — 
A Fl En 
s F Yen 


Ill 












Fu 






Von wegen! Es sei denn, 
'daß Koka dir ver- £ 
zeiht! 7 


hier! Wenn Koka dir ver. 
zeiht, sprengt sie er 
P u ar 





— 
Wir lassen dich uber Kusel 
| 

die Kette! 1 
| 


a 


Be 5 x 
ar e 
i ur 


L 
s @ 






| 





dem sie bei mir Aaeh Faillahö ge- | Und tatsächlich gelang es mir, die 









Ne hatten, ingersia wei. Ketten zu er 

RR Na bitte! Man muß nu IM 
Na, zum Glück weiß. | Pa r 
ich mir zu Er, 2 wissen, 28: 2 
helfen! a wie! R 











Koka \ Der Fremde steht unter 
hat ihn 


Kokas Sch utz Su 


Am folgenden 
Morgen lagen 
mir die Wilden, 
als sie mich 
befreit sahen, 
vor Bewunde- 
rung und Ehr- 
erbietung zu 
Fußen... 





Wir verneigen uns vor dir! Du darfstin /) Von jetzt an hat \j 
der Grotte _ ——-/ Ja, aber nur\ keiner mehr von ) Wunsch ist 
wohnen! — \ ich allein! / ai: Je euch das Recht, ‘, uns Befehl! 
a N pe jemals wieder die } 
Höhle zu be- 
treten! 









Schmatz!) 
ff Schmatz 


Noch einen Wunsch, ) l 
Fremder? 






Fr 


Und so fugte 
sich alles 
meinen An 


“Weisungen... 





Verschwindet! Daß mich keiner im Schlaf ) S0 verging einige Zeit: Nachts 

























störe! Bringt mor- en arbeitete ich... 
gen wieder zu = —- . ER — 
essen! f Esgeschehe, wie “Los, Kängi, streng A 
b. [* Al j' \ = 
Vrr Ä 


„tagsüber ging ich zum Fluß, wo ich ein 
Boot liegen hatte... 





Sobald ich eine Milli- 
arde zusammenhabe, 
ziehe ich hier Leine! 


er 
ee 
je 





a ee Br Gr 













Leb wohl, a a Ich werd” dich 


i nie ver- | 
4 Se >»; m r[ 












Und So kam es, 


ß ich eın 
2 r Wochen 
äter zufrieden 


in See stechen 
konnte... 









Opale? Genau! Die roten Stei- 
ne waren die beruhm- 
>= Dr ten australischen 
| | Flammenopale! Jeder 
einzelne wär qut 
50 000 Taler 
wert! 






Deshalb kommt mir heute ın dem 
Aufzug die Erinnerung an Kangi 
und die Opale! Fo 


— 
. 3 










:- N Tja... es kommt nur drauf an, 
Tatata! a sowas was man im äh... auf 
sınd Idole doch nicht | diem Kopf 


har! 


Hat dich denn 
wirklich das 
Idol befreit? 





— — 


| Erzähle ich euch ein andermal! 

Jetzt muß ich mich auf die MA 
Landung konzentrieren! _ 

, Das ist Manocal _— 


ee 7 









Kurz darauf... | 
J 


Die Austauschklinik? 
Am Austauschplatz 
am Ende von der Aus- 
tauschallee! — 7 Scheint ein i 
“ berühmter 
Mann zu sein, 
dieser Aus- 























f Gut und schön, Erzähl’ nichts von | Ich hab’ schließlich tagelang - 
aber ich hab’ , essen, Donald! . gefastet und halte mich immer 

| jetzt Hunger, ” | noch auf den Beinen! Aber 
und du kannst | warte, sobald mir nicht mehr 
mir sagen... dauernd schlecht wird, dann 


schlemmen wir! 
| +” | 














- 
Hm... eine Verpflanzung von / Heißt das, \/ Für Herrn Professor 





‚nschleimhaut? Das ist /\ es ist unmög- N Austausch ist nichts 
das erste Mal, daß ıch Sr lich? FR unmöglich! 
darum en rn 7 Eu Mi 7%£ 
er Be > 





— Dz! Dz! Nicht 


T dieses 





Herzen, Lebern, Milze, alles 


| FF nn hat er den a, 
& y\ Milliard... ' { ” 
NY 

Th N 


1 













\ Wort! 
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Ich kann also annehmen, 
| Sie sind eher arm!? 


Ihre Diagnose " 
ft trifft ins Schwar- 










- | zei Ich lebe eigent- 
u; us L lich von der Hand 
Wi Z Vs A in den Mund! 
r nn Bi 


PD 


Schwester! Nehmen Sie seine Personalien \ 
aufl Operation 






Ist denn eine 
frische Nasen- 
schleimhaut 








Wir können 
die vom armen 
Prinz neh- ; 








Um so besser! Ich operiere 
nur noch Arme! 


|——i 
Sie edler "y 





Name, 

Worname, 

Beruf, 
bitte? 


Taktobert, 
f Beruf... äh... 
Früh- 
rentner! 





Gute Idee! Damit wird sein - 
unfehlbarer Geruchsinn 
weiterleben, auch wenn er 


| uns, seufz!, so früh ver- 


lassen mu Btel 





nn Sie soweit sind,, / Hm..istdie | | Keine a ai ir ver- _ 


| können wir anfan- | Nasenschleim- bürge ich 
|gen ZU er, - auch frisch? 


Wieso nimmt \ [ Weil er nichts mehr ' 


der Professor /\ riskieren will! 
denn nur 


Tatsache ist, daß die meisten Milliardäre, die 
er operiert hat, hinterher 
plötzlich spurlos 

verschwunden 


Sind die Operationen | 
so gefährlich? 


IN / im Gegenteil! Die! 
f sind alle hundert- 
I \\ prozentig gelungen! 


Was regen Sie sich auf! Ihr 
Onkel ist arm! Da passiert 
nichts! 


Tja, er ist wirk- 
lich arm dran! 













—. 


















Wir müssen \ / Unmöglich! Jetztister | Habt ihr denn nicht gehöril 
Onkel Dago- / \_Sehon unterm Messer! Gefährdet sind nur Mini | 
bert sofort it Se : ardäre! Und |} ; 
warnen! | so sieht er 

a = \ ja nıcht aus! 










_ f 





Operation hun- , !/ Wie steht's mit dem | 
= ' dertprozentig - Ar Riechorgan? Witterst | 
AA \ gelungen! du immer noch ver- | ' 


% 


— Zee; SE faultes a ee 


| 

7 a“ 
| \ 
| 


) 
| 
| 
. 


—i 








SCHNÜFFSCHNÜFFSCHNÜFF' ) -— — 
„_WAFF! WAFFI u Fr sure Ga) Kam 
\e Was soll * (en gran \ | # 


“ul 
ven kann's l 
denn das? rnir { 


{ denken! MM 










— 


SCHNÜFF! \, 







nn Scnnuer 


Genau, wie ich's 
mir gedacht ) 


\_ habe! 












N 







Fi 
BEN Ben ZU. 


‘ Ja, was haben Sie ıhm ( Die Nasenszhleim- u 


denn einge- EN h omar 
_ Di I Ei ee men 













hör "il. 1 Mn f 


Tr 












„schluchz... die bö- \ „T— 
sen Katzenmenschen ‚ff On! 
| haben ihn mir um- }\ Katzen! _ 

Ei 


__geb rachtl Pr, — 





Der liebe aute Prinz! \ 
Mein treuer Spürhund 
mit der untrüglichen 
Witterung... ei 





Fa 












1} Kerl 
IL 


je 






I &+/ Sagen Sie mir bloß O dochl Ich bin gan 
ee IS eN nicht, daß es wirk- * LEER :- > 
‚ ii u Beet | lich Katzenmen- — „ag “= Schnüffl 
| schen gibt! MN 







—i 










Sie haben sie ge- };‘ Ja, gestern nacht bei \ Ich bin ihnen nachge- | 
\ sehen? _ | Mondschein! Sie rannt, aber sie sind im 
rm in rannten davon, 3 | Busch verschwunden! 
G nachdem sie den ar- 17 = Dort traut sich keiner 

\ A men Prinz getötet | nach ihnen zu su- Zi 

> hatten! en a chen! | 


E _ — .— Fee r ji 





Pah! Was geht uns \ f Schluck! Wo 
das an! Nicht ist Onkel 
wahr, Onkel “ \. Dagobert? 

Dago... = 









Haben Sie viel- \/”...den Bettler gesehen, der | | Der ist im Busch ver- 
leicht zufällig... 74 hier vorübergeschnup- _.ö schwunden! 








pert ist? J 
Pr; 


# [ Schluck! 
\ E_ 


im Busch! 












Wir müssen ihn finden, 
\ bevor’s zu spät ist! 






' War was hast du 
N__denr Angst? 





ch denk’ an die % 
verschwundenen 

'‘ Milliardäre und an 
die Katzen- 
menschen! ; 





Wo kann er nur hingelaufen 
sein? 





Wir rufen 











f 


u r Br 3: ; | =) 2 A N h 
„ Kagonert! Be = B n 





Gleich hab‘ 
| ’sl 










ich Onkel Dagobert! 


I Ah! Gottseidank! 
uN We 


I — —— 
Eee 
er 









—— —_. —. 





ZEN. —r = 2 — 


"Was isı denn los? Warum Weißt du \ | Die suche ich \ i Nein! Blei 
bist du er- nicht, daß | ja! Schnüff! \ hier erg 
leichtert? „/ hier Katzen- (\ /} Schnüff! m 
04 TERRCHEN — me: 3 























/ Alle Milliardärspatienten sind bisher Haha! 
AA spurlos verschwunden! 7 ET Na 


Fir 5 - m 
je | en r 1 r j 

dl [/, j / Vielleicht von den ran) % no / 

r a h | ” Pur 

FF Katzenmenschen | If N % 

_ entführt! 4 \\' 














Und daß du 
sogar der ri? 
reichste Mann }n ° %, 
der Welt 
bist! 





| Ihr vergeßt meine) / "E wenn sie aber \ 
schäbige Auf- /\_ wissen, daß du 


| machung! Fra „ k__reich bist? 
| | Fi \f L- Ei m j ; R Fr —— 
RR, AN L 
ee. fr n FA 
f Ki 









4 








m— .— —— 


Oh! Die Katzenmenschen! 5, 


D) Huch! Das sind } 
ja Monstren! 








ei / Sol Jetzt) 
x | sind wir ein- 











= - 7 
2 = Hrnm, hab’ ich y Karl ) Ich verstehe nicht! Hat 
die nicht schon Die F ‚ der Professor etwa... 
\ mal gesehen? ie OB... Tau FETTE 1 
N Br von denen TE > 

Bu Dr A hängen doch "# | Nein! Der Profes- 
| fr F im Sprechzimmer 

/ von Professor 

4 j Austausch! 



















er 















= NET an a  ) >— 
=, beiden Akro- PL. Akrobaten? h, 


Ich meine die beiden ) 
iklettertüchtigen Gau-< 
ner, dıe uber den _ 
Blitzableiter in mein 
Hotelzimmer eingedrun- 
an sind und mich ent- 
führt haben! 





















in Sen ' h f . mir \- | 
Bei mir auch! D-4 ER \ [ u) En IR =. 


“Bei mir \ Bei mir mir \ = _ Verdacht! 
auch! A: — Säge N 
h : 
3 Ir > 







a 


Grrr! Schämen Sie sich! 
Wie kann man denn so 
schnell aufgeben? 


EM Die Gauner haben vor, insgesamt zwölf 
Milliardäre zu kidnappen, die sie 
dann gegen ein immenses Löse- 
geld freilassen 
_ wollen! 








Eu = ER - Be zuihe — u 


RE 1. 


FERz \ \ a 
| Was hätten wir denn \j/ Sie waren doch ein- \Ff Sie hätten sie beim Essen- | 
ne - tun sollen? | deutig in der Über- EN bringen schnäappen 


> > zahl! mn können! _ 








Die zwei Banditen kommen |} 
nie rein! Sie reichen alles d | 
durch die Stäbe! Kl 





Klugschwätzer! Meint ihr, daran 
hätten wir nicht ge- Und wärum 
— i = Pi ' Se 
eu dacht? P; / haben Sie's 


—y {9 nichtge- Tr 
macht? 


_ Fi 









Hmm... das ist | 
schlecht! 


















..befreit habe, mit dem 
— as ich auf dem — 
2 Kopf habe ?1; 


EZ 


f ‚Ah! Da weiß ich Rat! Habe \ 
4 ich euch nicht erzählt, wie 
ich mich mal in Austra- 


Man müßte die f 
Stäbe durchfeilen! 4 
Nur womit? „a 





— 








Sol Mit ein bi 2) | 


u Ti auld,, 





Rh Mein Hutboden ist nämlich eine ) 
robuste Kreis- P 
u 





Alle ‚Heißal ] [ Der Mann ver- I 
raus! r = \ dient eine Beloh- 1 


a Ben nung! ” 
Ist ja on] (as 


auch mein n, 
Onkel! 


Mir nach! ) 















— — Fr : Er = 
’ Da kommen die |\ %, 


gleic 
Mittag! 


ER Ei 


, A 
— immer ; Fr Ar 


ich Lan. | 
a j A =) Pi, 











— kann's schon r Fe 
—. f \ riechen! > en D 
a 





nn 


— 





Was? Das h, wi Halt! Ein Milliardär \ 
DEE RR > Essen? 'men!, hat der Gefahr ins 
ae MILD Kr 





ar 






Nein! Den 
Katzengeruch! 
ıa kom- 
men! 










Den Mann muß man fürst- /" „.. 
lich belohnen für seinen /( Mir nach! 


Mut D 
J A j wi FE nn 7 uud 
1 | 
z fr H | 









Ja, wir sind keine 


„arbeitslose — 


Akrobaten! 










Gestern nacht sind wir als Katzen- | 
menschen verkleidet.______ 


——, in die Kli- 


.l 
nik eingedrungen, um raus- 
zukriegen, ob ein neuer Mil- | 
liardär da ist! 


N; 7 


im Tod ge- 
rächt! 2 


Witterung hast du 
A die Banditen Apropos 
aufge- I Da 1 Ä „verdient”... 


ui gti mmt I 
If Ä 





Guter Mann, Sie haben . 
eine Belohnung verdient! 
Was wünschen B-: 
Sie sich? ed 
| Sie 
Feen ug mich nach- | 
Fr. __ denken! 





w— 77 In Entenhausen sollen Sie 

EEE /f; _ alles bekommen! 

E Ä / | Ich kann’s 

kaum erwar- 
ten! 


Später auf dem Rückweg... 


Onkel Dagobert, ı/ Rat doch mal, 
was hast du dir _/ Donald! 
denn ge- 1 
wünscht E— 


= "- _F 


' Auf geht's in Rich- 


2,4 tung Kittchen! 2, 


bin 
IM 


TEL AT 


Was kann sich ein Milliardär mit der 

Witterung eines 
Hundes 

wünschen? 











f EUER: [mw "Tu, RT. MENT" ER: (ERBE OEEEEEDSEEID FEED" E= zus, | 

| Hier, das hatte ch mir || | !f Knochen? Das 
ausgedacht! ze j Aa dir so Bl 

dich ruhig! 



















Ein paar 
Tage später. 


IHR ih" 
a u 
IL. IA bil 


153 


ee 











Ich bın ja noch "nicht so VW 
auf den Hund /> 
gekom- 





Wenn du den hättest, 
darın hättest du ge- 
merkt, dal das... = £ 


Du hastober \ 
auch nıcht den 
Riecher eines } 

las 4 


7 T zii FE 









= N EEE ee SE 1-.- u ER F 
RER ur nur eben in 7 Ei Brr! Widerlich! 
— gegossen! -- \f 





Pah! Du glaubst doch 
nicht, daß er das ernst 
gemeint hat? 


Statt die Knochen wider- | 

lich zu nennen, hättest du 

lieber ein paar davon ab- 

stauben sollen! Wenn er sie 

chr schon so großzügig 
anbietet! 








Der wußte doch, daß ich nicht % 
wußte, daß die Knochen aus 
Gold sind, und daher glatt 

ablehne! 






Mit der neuen Nasenschleimhaut 

ist der alte Raffgeier nur noch. 

gieriger eworden! Gold! Gold! 
ichts als Gold! 





Stimmt! In seinen Adern fließt j Hihi! Ja, Goldadern! 
bestimmt schon Gold statt Wißt ihr noch die 
Blut! - i Geschichte... 





(dr Disnsps 


4 -Ieler« 






das ein toller 


Ä Ist ja auch ein 
Tag, Heinz! ie] Chämpion 
Be 


Won alters her nannte män 
goldhaltige Gesteinslagen, 
wie sie in den Tiefen der 
Erde vorkommen, Gold- 
adern. Nun, wenn von 
Adern die Rede ist, denkt 
man auch gleich an Kreis- 
lauf. Ob nun Blutkreislauf 
oder Goldkreislauf, ın 
Onkel Dagoberts Wor- 
stellungswelt ist das so 
ziemlich dasselbe... 





Seit drei Jah- Gewinnt er dieses N. ) Werden 
ren Sie er in A _ Jahr wi 


Hun 
ee ) 


Jahr wieder? | | Yon wegen! Diesmal „„“ wir ja se- A 
gewinnt hen! i 
meiner! fü 





He! Auseinander! Ihr seid | Hunde sind zum Glück k keine 
jetzt Segner! Menschen! Laß sie sich nach) 
3 beriechen! 


7 
Das wird sicher ein spannendes Rennen draußen | Hast du „Sumpfgraben’ 
| im Sumpfgraben vom 

estend! 









| Klar! Das ist die 
ıdeale __; 


: | 
., mi 


Onkel Dagobert hat das Gelände ge- 
kauft und stapelt dort Fabrik- 
abfälle! 


a 


Ja... leider! 


\ 
in 1} 
Pi 


ee 
H' | 
v \ 









f 





Nein, so was! Das istdoch / Banast 
—_ adel 


Da kommt 


ı Den zeig’ ich an Be, | | 
DRaR HEBLWNOR: wegen Ummeitver. ) k \ „mach mehr g 


der kann = » 
h ung! 
was erleben! ee e ri m 
| ZT || 


Fi nie 





Das gibt's doch nicht! Der Mann hat nicht 
Fassen im Schrank! —— Fi; 
Br z 


alle 











Zittern Sie ! Sie haben mir gar 
sofort hier / nichts zu befehlen! 
’ Mein Chef ist Herr 





Wenn Sie hier nicht Y Das werden 
verschwinden, zeigen ‘\ wir ja n 
wir Sie an! ) sehen! " 










ze 





“ Den machen w ; 
\ fertig! r 


So Egg ee m oe 


Die Tankwagen richten keinen | 
Schaden mehr Bin _ Lieber spät 













men | u 
Aber: N Die warten ja nur darauf, \ 


daß ich sie vor Gericht | 
| bringe! i 


Der alte Duck \ Soll er uns ruhli verkla- 
kapie, das /,gen, dann tischen wir — 


"ihm aber sein Sünden- Pr 
" Dr; | er aufl > 















Ich weiß genau, was die damit be- Aber die schnappe ich mir schon! 

zwecken! Die wollen nur, daß Sollen nur nicht denken, ich 

es mir hinterher an den m wäre auf den Kopf ge- 

Kragen | u 2 
= geht! 


Sn 






Br 





Verteilen Sie umgehend 200 Dosen 
Haarspray an alle hübschen 

Frauen im Westendviertelvon ” 

Entenhausen! \ 

Er Verstanden? 


Tun Sie, was ich sage, und verteilen 
Sie dazu ein Flugblatt! Den Text 
_gebe ich Ihnen in ein paar Minuten 47 


durch! ! 


7 — — nd 


{ Ja... aber in der Gegend 
gibt" s nur zänkische _ 
+ alte Weiber! 3 


ee Ei #r 











Währenddessen bei den Rennhunde- 
_besitzern.. Gr En 












a 
Hm... ich fürchte, } Ja, der Mann 

er rächt sich auf ’ ist Unberechen- 
——t private Art! /\ ‚bar! m 


IV 1/ 








7” Warum? Weil uns 


Ich bin nerniex: Vd : 
der Alte nicht an- 
| Herr Meier! 1 





Alarm! Da kommt eine Meute 
wutender Frauen auf unser 
‚ Büro zul a sn 
Aha! Da liegt der Hase 
' im Pfeffer! 





‚ Schnell! Zum Hinter- 
———— Ausgang! 






Jetzt werden Sie mal 
zerzaust! — 


LTE 


— 
Schluck! Auch der Hinter- 
ausgang ı51 besetzt! 






/ Das werden Sie 
L bußen ! J 






Diese Furien! Bin ich uberhaupt 
noch ganz? 


warmmit er all die Widersacher zu Fall 
graßlichen Weiber bringt! 
aufgewiegelt hat? u 


OT 


Ich frag’ mich, Ha! Der alte Duck weiß, wie ) 


Da! Lesen Sie bloß dieses Flug- 
blatt! Da schreibt er, er schenkt 
allen Frauen hiermit den leizten 
Haarspray, weil er nun leıder 
die Produktion einstellen 
muß! 


Der Alte ist ganz schon gerissen, 
das muß man zu- 
geben! 






> 





Ich sage Ihnen, eine Steigerung 
der Förderung ist unmöglich! 













/ Ich glaub’ sogar, daß das“ 
* noch gar nicht alles ist! Der fährt 
! sicher noch schwerere Geschütze 
N auf! 


Weiter unten faselt er dann was von einer 

privaten Interessengruppe, die Ihn daran 

hindern will, durch seine Erzeugnisse die 
Frauen zu verschönern! 


Ich will sofort den ober- 
sten Bergbaufachmann 
meiner Bergwerke 


N sprechen! 
nn Zn 








Wir haben die gesetzlichen Normen 
länast überschritten. Schächte und 
Stollen sind restlos er- 

schöpft! 


Schächte und Stollen gab es schon zu Da fliegen die Leute auf den Mond, 
meiner Zeit. Wir müssen mödernisieren! | |und wir ärbeiten hier unten noch, 
Neue Techniken müssen mit Schlägel und Eisen! 


4 Achtung, Achtung! Hier spricht Ihr Chef! An alle 
Ingenieure, Techniker und Zeichner! Erfinden 
Sie De: möderne Abbaumethoden für den Berg- 


R 


Eu 
S-A 
ner IR Bus 


u m 


Hacke und Schaufel haben von der N Die Welt sucht nach ihrem wahren 
Bildfläche zu verschwinden! Lassen Herrscher! Mit meinen Ideen werde 
Sie sich was einfallen, sonst muß ich ich sie aus den Angeln heben! 

Sie bedauerlicherweise entlassen! TÜR FF 





Tag, Onkelchen! Na, immer 
| flott bei der Morgen- 
| gymnastik 


Du glaubst doch nicht, daß deine 
goldenen Gelenke einrosten? Ich 
könnt mich tot- 









Für cliese Art Humor Kein Wunder, | | Kein Wunder, daß du völlig weltfremd 
habe ich wenig Ver- # daß ich was | bist! Dir fehlt jeglicher Sinn für Reali- 
ständnis! Kein Wun-f/ nie... | tät! 
der, daß du nie... T 


u 
En Fe 
Be 







Dir sollte man endlich 
den Kopf zurecht- 
setzen! 


en. 
N Halt! Halt! 





zum 





Onkel Donald ist heute —ı Er wollte Hal Die Reise. die: 1 






ar Fe] | Aumpen & dabei rauskommı, 
Dagobert! if Kar r.anm \ ein Flug durchs 
ri“ | Reise... = f Fenster! 
m NUR + 


Hz 





Von wegen! Diesmal hat's fast zu einer 
Weltreise gelangt! 


no — 


| Zur Zeit liegt er wieder mit Han ; . 
Gott und der Welt in Feh-_ Halb so wild! Hauptsache, er zieht uns nicht 


| de! Ich ahne Schlim- = | | mit hinein, wenn er in Schwie- 
| NA rigkeiten ist! 





Verstehst du “ 





' Onkel Donald ist noch 

—* ein bißchen durcheinan- 
der von seiner Welt- 
reise! 


Ob ihr mir's glaubt oder nicht, der 
schwebt in Walkenkuckucksheim! 
Jetzt will er sogar den Bergbau revo- 
lutionieren! Wie wenn man auf dem 
Mond fündig werden könntel ul 






Ich hab's! Ich hab's! Ich hab’ den 
Mineralienlöser! 


Endlich krieg’ ich jetzt Y Beruhig di hi 
Gehaltserhöhung! Da % a 
kauf’ ich mir gleich lieber die Er- 


ein Segel- |  findung! 
be I 


| Endlich eine neue Technik! Genau 
das, was unser Boß sucht! 








| Glaub mir, der Minerälienverflüssiger 
| macht alle herkömmlichen Methoden /} 
museumsreif! 


Je nach Einstellung des Druckes im Sy- 
stem kann das Mineral bis zum letzten 
Gramm ausgebeutet werden, 


Die Bergärbeiter werden eher Medizinern 
gleichen. Riesenspritzen werden die 


Hier! Man braucht ihn nur in eine 

golcdhaltige Ader einzuspritzen, und 

schon verflüssigt sich alles darin 
enthaltene Gold! A 


| da von der Erdoberfläche aus an- 
| gesetzt wird. Schächte und 
Ä ‚Stollen entfallen. 4 


& 


Man braucht nur noch einen Hahn 


aufzudrehen, schon kann der Boß 
seine Tankwagen mit der : 
kostbaren Flüssigkeit 

füllen! 





Genial! Den- | i . Wir werden ein Mineral nach F— | ) 
noch! Ich krieg Seit wann gibt andern verflüssigen! Die Welt wird 


ein bißchen der Fortschritt kopfstehen, wenn diese Erfindun 
f r Pi g 
Angst... | zur Besor n15 erst raus ist! 


Anlaß 


Das ist es ja, was 
ıch befürchte! 


Wer ug‘ denn, ob durch diesen Eingriff Ein Eingriff in den Kreislauf der 
nicht das ganze Gleichgewicht der Natur | Natur kann katastrophale 
über den Haufen geworfen wird? Folgen 














Eine Steigerung der Erzförderung hat 
nur eine einzige Auswirkung, nämlich, 
daß der Bergbau zur Haupteinnahme- 


Keine Angst! Die Erde hat schon 
ar über- | 








sputer... n Se 
—- — N nmıeen Sıe, wie Sie wollen! 


Wenig Nr EER 
era | / Ich gebe Ihren völlia freie Hand! Dispo- 


4 


Alfred! Alfred! Der Kopf vom Boß rattert 
wie eine Ladenkasse! Tun 


Sıe was! 
- Br a 
Fa Ü Komme sofort! 
Zi 


KE 


Wo wären wir stehengeblieben? 
Ach ja, die Verflussigungsein- 
spritzungen! i 
ua, 
IN 


Li 


Ich hab‘ stets das Abschalthammerchen 
parat! Der Herr Direktor kassiert schon 
immer, bevor er das Geld in Händen - 






Wo ist meine alte Spritze aus der Gold- 
gräberzeit? Mit der ich mir damals die Star- 
Sen ah habe? 


Da ist sie: \ A...aber hier sind Ach was! Selbst in diesem Blumen- 
keine Minen! topf können ein paar Gramm 


Her mit ( 
“dem Goldly Gold stecken! 
m Ä | 


Ich bin so aufgeregt wie ein Medizin- |, ‘_ Keine Angst! Der 
student, der seine erste Spritze „| Patient protestiert 


verabreicht! 





h! Ich höre schon ein leichtes 
Gluckern... 


Fast... ja, fast möcht’ ich damit | Das ist erst der ] Nun, der Appetit 
anstoßen! Einen köstlicheren lt. Anfang! _, kammt beim 
Tropfen gibt es nicht! _ IT PA — ' 









Machen Sie nur! Ich möchte das 
Maximum an 






Ich sehe, Sie können alleın weiıter- 
machen! Ich werde das Verfahren 
Ä noch ausbauen! # 
























Inzwischen 
holt Onkel 
Dagobert 
aus der 
Erde, was 
zu holen 
ist... 





Während der 
ungeheure 
Ertrag Onkel 
Dagobert zu 
jubelnder 
Freude, 

aber auch 

zu Pausen- 
losem 
Einsatz 
verhilft... 


70 


——— u 

Nun, Sie haben ein | Genau! Jetzt Bravo! Die tieferen Schichten unse- 

neues Einspritz- } können wir res Planeten haben lang genug vor 
sich hingeträumt! 


verfahren ent- selbst in unge- 
wickelt? ahnte Tiefen vor- 
- dringen! 





Ein Riesenreservoir ersetzt nun die nor- 
malen Flüssigkeitsbehälter, während 
eine Kompressoren- 






...der Flüssigkeit den nötigen 
Druck verleiht, um bis ins Erd- 
innere vorzudringen. 









Wer sagt's denn, daß die Technik 
eine trockene Materie sei? Für mich 
klingt alles, was Sie sagen, wie 
reinste Poesiel 


Das Ganze mit selbst- Y Heißa! Ich 
konstruierten Super- \ gratuliere 
nadeln! 





j Und laufen “ 


Die Behälter fassen alles, was das E 
‚ I 
— — Erdinnere \_ noch nen‘ 


N I__bietet 





[ Verrücktheit! Stellen Sie sofort 


cden Hahn ab! 


Professor Saubermann! Von 
der Bürgerinitiative für 
— Umweltschutz! 

y ar 


Ich warne Sie! Stellen Sie sofort Ihre 
Experimente ein! Sie gefährden 
die Menschheit! 


Sie werden mich noch kennenler- 
nen, Herr Duck! Sie stehn auf 
unserer Schwarzen 


Wer sagt mir überhaupt, ob Sie sich 
| das nicht aus den Fingern 


saugen? 





Ich bin immerhin der reichste Mann 
der Welt und kann Ihnen beweisen, 
daß das Gelände mir ge- 


Sie sind eine Gefahr für Ihre Mit- 


menschen! Sie müssen mich anhören! | 
Sie stören das Gleichgewicht der Natur! 


Wir alle sind die Leid- 
tragenden! 


Daher kann ich hier tun und lassen, 
was ich will! 


So? Meinen Sie? Fragen wir doch ' 
die Natur selber! Meine Berge hier 
geben ein ausgezeichnetes 
Ec 


IQ 


hol 


Hören Sie? Da gibt's keinen | 
Zweifel! 





Und jetzt ver- | Ich habe Sie ge- Ich werde die Öffentlichkeit mobi- 


schwinden Sie! warntl lisieren, daß sie Ihnen das Handwerk /| 
Aber _— 
rasch! Ki 








Für uns gibt es nur eins: Weiter- 
machen! 


Wie die Pilze 
schießen 
alsbald neue 
Geldspeicher 
aus dem 
Boden, um 
Onkel 
Dagoberts 
wachsenden 
Reichtum 
aufzunehmen... 





Mann! Sehen 5ie bloß! Die 
Blätter 


verfärben sıch 
Doch wie schon! 7 
Professor E 
Saubermann 

bereits prophezeite, 

bewirkt das 

minerälogische 

Werflussigungs- 

verfahren einen 

Eingriff in die 

Natur, dessen 

Folgen nicht 

auf sich warten 

lassen... 


Hilfe! Mich hat eine Pflanze im 
Gewächshaus ge- 


"O Gott! Es kommt noch 


schlimmer! 





Unmöglich! Die Blätter sind wie 
Holz. Die tun vielleicht weh! Ich 
verzieh mich ins 


Da! Es regnet hölzerne 
Blätter! 


Kann man denn nicht in Ruhe Zahlen 
addieren? Wenn die Leute statt zu 
lamentieren arbeiten würden, gäb’s 
weniger Probleme auf 

der Welt! 


Wir flüchten uns 
A  inden Geld- 
En speicher! 


Weiß ich! Bereits ein 
alter Hut! 





Schau dir das Blatı an! Hart wie u Genau! Die Natur läßt sich deine 
ein Frühstucksbreti! Methoden nicht länger gefallen! 


| \{ / Wie? Dienaur N | —\ K "Ach, reddoch keinen \t4 


\r 


un & Unsinn! 


Na bitte, jetzt \ | Wie? Sie? , Ganz Entenhausen hat jetzt dar- 
haben Sie's! / 5 = rl unter zu leiden, was Sie unverant- 
TR wörtlicherweise verschuldet 
haben! 





Aber wir werden uns wehren, genau Im Namen unserer Mitbürger appe- 
so wie es die Natur jetzt liere ich an Sie, der Erde ihre Ä 


Schätze wiederzugeben und somit 
das Gleichgewicht der Natur wieder 


— _ Merzusellen ! 


er 





Alles, was ich darauf sagen kann, | | So einfach Sie auch nicht! 
ist: raus! | | kommen Sie | Wern Sie nicht bald 
mir nicht \ abzittern, knallt's 
davon! nämlich! 


H | we ' Das Gleichgewicht der Natur ist 
nn Au / Ah... ich meine, /} wirklich durcheinander! 
Belksshbscile du solltest auf | ——— 

Ä “/ den Mann So, meinst du? 
hören! Ä - | 


\/ 
Das einzige, was ewig durchein- Also ehrlich! Manchmal 
ander ist, bist dul Kapiert? | dreht er echt 
Verschwindel 





Tage 4 Kinder, die Lage wird 
später...! immer schlimmer! Jetzt 
soll das Blätterhageln schon 
auf andere Städte übergegriffen 
haben! 


i F 


Das ist noch nicht alles! Schau 
dir das mal an! 


Rotes Wasser? Na 
wunder- 


Wir liegen allerdings am weitesten 
vorn! Jetzt sind bei uns die 
Bäume pechschwarz! 


Damit habe ich die Möglichkeit, 
meine alten Mineralwasserbestände 
zu vergolden! 





Endlich hat's mal den Richtigen er- 

wischt! Soll die Natur nur so weiter- 

machen! Damit hilft sie sich selbst 
am besten! 


Du, Onkel Donald! Professor Saubermann ist ihr Wort- 
er Jetzt läuft die Men- führer! Die Leute rasen! 
ge vor Onkel Dagoberts Geld- 
speicher 


So? Seit ich gesehen habe, wie er | Sie wollen, daß sich die Rache der 
selbst eins auf den Deckel gekriegt hat, | Natur nur Ihren Onkel als Ziel- 
weiß ich, wo ich den Hebel | scheibe nimmt, ja? 

ansetze! 





ich werde die entsprechenden Maß- | 


Ich persönlich wäre ja mehr für einen 
nahmen treffen! Sie kriegen 


Sturm auf die Bastille, aber Ihr 


Vorschlag ist auch 


Hast du ihn über- 
zeugt? / 
Hundert- 
— Prozentig! 


Die Katalysatoren sollen zunächst 

in Entenhausen eingesetzt werden. 

Während wir weiterhin die Naturmi- 

sere als Beobachter miterleben, wird 

Onkel Dagobert die Konsequenzen 
am eigenen Leib verspüren! 


Bescheid, wenn ich soweit bin! 


Der Professor hat magnetische Kata- 

Iysatoren erfunden, die sämtliche 

Abwehrimpulse der Erde auf ein 

einziges Ziel ausrichten, nämlich 
auf Onkel Dagobert! 


Mein Gott, die Bäume! Höchste 
Zeit, daß was ge- 
schieht! 


en _ 





Später... f Die! Es wird immer) Heißa! Da y Schnelil Kommen 
77 schlimmer! Ob der kommt der Sie! Es eilt! 
Professor plötzlich Angst I. „Professor! 


Hoffentlich kann er die Leute \] 
beruhigen, daß sie Onkel Dago-/ 
berf nicht tätlich 4 
angreifen! nz 


War gar nicht so einfach, die N 
Apparate in Gang zu 
bringen! 


Ich dachte schon, es hätte 
nicht geklappt! 


im @ = 


I 


Na 


Den ersten Katalysator stellen wir im | So! Jetzt wird Ihr Onkel sein blaues 
Stadtpark auf! r— Wunder erleben! 














(# 


UffI Das warder ( Zen || | Jetzt heißt es nur y Onkel Dago- 


letzte! „ Glück! abwarten! bert wird Au- 
vr nö — “ \ gen machen! 





Die Bäume werfen schon die Blätter ab! | 
Komisch! Naja, werden halt ' 


Ahl Heute fühle ich mich richtig auch alt! 


in Form! Hätte gar nicht gedacht, 

daß der Verkauf von 100 000 

Flaschen fadem Mineralwasser so 
belebend wirkt! — _ 


Was sind das für Lausbuben- 
streiche? 





BT de | 
Tg 





ze 
Kor il 
Ä | 






= | | : 2 = 1 = * 
Die heutige Jugend hat ja überhaupt | | Lind kein Polizist weit und breit! Der | 
keinen Benimm mehr! Steuerzahler hat wohl überhaupt nichts 
u ji | i - 


mehr zu melden! 








Schau einer an! Trotz der schändlichen | 
Pressekampaane, mit der sie mich fertig- 
machen wollten, bringt hier die Natur 
selber den Beweis, daß ich sie nicht zer- 
störe! | 





Ich hab' das Gefühl, hier stimmt was 
nicht! Ich geh’ lieber heim! 


Hilfe! Das ist ja ein Loch ohne 
Boden! Ein Ab- 
grund! 





Schon wieder Sie? Immer im | | Aber das Schönste kommt erst ) 


ungünstigsten Augenblick! noch, mein Lieber! Sie werden der 
Ba Natur schneller Abbitte leisten müssen 
\[ / Ahat Sehen Sie auch schon, — als Sie:afınen! 


U daß die Natur sich 





Ich? Abbitte leisten? Ein Mann 
meines Schlages steht über den 
Dingen! Ich bin kein kleiner Be- 
amter wie Siel Ich bin 

-—___ _Geschäftsmann! = 


ich räume die Schwierigkeiten mit 


einer Handbewegung aus dem Weg! 
Sehen Sie den Kieseistein! Er stört - 
mich, also... 


r 





Sie sagten doch, Sie stunden über den 
Dingen, Herr Duck, oder? 






Richten Sie mir ein Hier bringe ich Ihnen die große 
Fußbad! Mein armer Schüssel! Ist Ihnen jemand drauf- 
Zehl = getreten? 


| Kurz darauf... 








” Sa ähnlich, 
Alfred! 


Armer Herr Duck! Hat 
sıch alles gegen Sie ver- 
schworen? 


| Es war ein anstrengender Tag! Ich bin 
für niemanden mehr 
zu sprechen! 


Ein paar Stunden Schlaf sind | 
genau das Richtige! Da bin / 
ich morgen wieder fit! 





Ich hab’ rausgeschaut! Es ist 
keiner draußen! 


— ie 


1 “ Da wirft aber doch einer mit 


Steinen? i 






Die Gauner verstecken sich! Die 
locke ich mit meinen Salzgeschossen 
_aus der Reservel 


50! Die Warnschüsse haben die Kame- 

raden erst einmal vertrieben! Ich mäch- ‘ 

te wetten, daß sie sobald nicht 
wiederkommen! 





Ich verschanz’ mich lieber hinter 
_ der Stähltür! u 


_ u ze 


GE TR | 
- 


u u m 


Ar, | 





Ich fürchte, das wird eine | Schli 
et nlıme 
schlaflose Nacht, J narnnah 
_— Alfred! 2 EN > 
-—— ee f — —— = = 





Sie könnten recht haben! Ich rufe 
sofort Professor Saubermann 


Ja, hallo? Ich tu’ alles, 
was Sie sagen! ] 7 





| Tage später... | / Das ist die 323. und letzte Ladung, So! Ich schütte jetzt 
| die ich wieder zurück- Ä den Gerinnungs- 
gebe! Nun? Ä faktor dazul 


50, und damit wäre das Gleich- Ganz sicher! Schauen Sie! Die Tannen 
gewicht wieder hergestellt! haben ihre grüne Farbe | 


intensiver denn 
je! 


Keine Angst, Kinder! Ich hab’ 
| L- . |. mich vorher vergewissert, 
Alfred hat gesagt, daß du immer >= daß die herkömmliche Me- 
noch nach Geld schürfst! Ist das _J \/  thade absolut un- 


nicht übertrieben? __— in, gefährlich es 
1 Ze: 





— — = EZ — ———— ıı ar — u en. — u | 


„Zurück zur Tradition”  \ Isı die Beteuch- Mehr als das! Aus- 





Y 
“_. heißt die Parole! F tung auch | gesprochen wirt- 
u m „Tradition’'? \ MA sula, 
Fi | = F 
zu 8 












Ich habe es durchgerechnet! 
Bei den heutigen Preisen für 


schwarzes Gold ist die Kerze 
\ immer noch billiger als 


_ Petroleum! _ 









Das Leben wird immer teurer! Da muß man schon 
\ auf den Kreuzer sehen! Hier! Ich habe mir eigens 
dafür einen neuen Elektronenrechner an- 
geschafft! 


— — ; = 


et zn Knapp 30 Millio- | | Der Konstrukteur hat mir aber versichert, 
UErT: 








| 
| nen! daß sich, wenn ich ihn richtig einsetze, | 
Y N die Investition in kürzester Zeit bezahlt | 
macht! —! 
) | m a 

/ | 





Jetzt zum Beispiel würde ich mich Hier bitte sehr! Das Elektronengehirn 

gern aufwärmen! Ich drücke auf sagt, daß es billiger sei, kurz den Kamin 
den Knopf... anzumachen anstatt die ganze 

ee] Zentralheizung! 











Bın ıch des Wahnsinns? 
mir gleich einmal einen Wer heizt denn schon im 
Vorrat Holz herauf- | Zeitalter der fliegenden 
holen! | N N eigen Untertassen einen 
Kamin? . 


Daher wird Donald 
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Übrigens, fliegende Unter- 
tassen! Jeder hat schon 
einmal von ihnen gehört, 
aber wer ahnt schon, daß 
sie von einer fernen Milch- 
straße kommen, auf der 
die gesamte Produktion 
ausschließlich auf pflanz- 
licher Basıs beruht? 





| Hundekalt heur! Zum Gluck gibt's 


mich und den Kamin! u 


PEHEFEIIEER 


\ er die Wärme | / 





Was du da aus dem Keller geholt 
hast, ist aus dem Bestand, den ich 
seit dem stiengen Winter von 
1899 gelagert habe. 


aa 









—t kostet! = 
— 






Aber das interessiert „ee | Nun mach’ mal einen Punkt! 
dich ja wenig! | ht | ] Stehst du nicht auch da 
’ ni . und wärmst 
dich? 













Wenn ich nicht runter ge- | / Du solltest mir dankbar sein, 
gangen wär, täten wir 4 | anstatt dauernd rum- 
jetzt noch frieren! Fe zumeckern... Pe; 





were v 





—— 


Hi Während- say Fe Achtung! Ich hab’ 
dessen... f / keine Kontrolle mehr 


Das Überlastungssignall Wir 


sind von einer dicken Eis- 


AR über das Fahrzeug! - | _ 
FR | \Y A N 


schicht bedeckt! r 





Such einen freien Platz und versuch, Wir sind über einem Gebirge! Landung | 
auf der Erde notzu- ac ua 
landen! r 


Versuch noch ein bißchen 
obenzubleiben! Mir scheint, / 
da vorn seh’ ich einen 
Landeturm! 





Der Druck ist gleich Null! I tz | Alle in die Druckkammer! Das 


u Ku Dann B ß ist kein Landeturm, sondern 
runter Ei 4 ein Metallblock! Pi 
u Cu ij = 

= Be (N) | Bo 
) | | i - Fr 





ä 


j! 


Mann, was war 
das? 


Schlimmer als 
wenn Onkel Dagobert 
durchdreht! 


Hilfe, los, schnell! Er kann nicht 
lang warten! 





Das schaffen Ich hol’ die Feuer- ce 
wir nie! wehr! Wir DFEUICheN, Er 
einen Kran! 


Inzwischen..| Die Druckkammer | | ER 
hat uns cje- Wir sind direkt in dem H 


Ener Metallblock gelandet! / —__— 
——>- 









Augenblick! Wir helfen f schluck! Wo... wo 
Euch! ri kommen Sie denn 
= her? 





Ich bin keın Geist! Wir sınd 
Vegetarier vom 
Planeten 
Vegetan! 








Hört auf mit der Diskutiererei, und hebt 
den Panzerschrank hoch! Ich bin doch 
kein Pfannkuchen! 


Na, ich weiß 


Vegetarier? |] ’ 
3 nicht, Wichtig 


Die nehmen / { 
“ ıstaber jetzt, 


unse | daß uns einer 
' Ä 
den Arm! | N hilfe 


Augenblick noch! Hier ıst ( Und hier die Losung 


_ der Vegetalkran! AN dazu! 2 
Er 


Halt! 50 Tropfen | 
genugen! ’ 


Nur ein Pflanzenwerkzeug! Auf 
_ unserem Planeten haben wir 


51 a \ noch viel raffiniertere 
cıne WVun- ’ Sachen! 


a1 
| derpflanze! _ -/ 


Äh... bevor Sie wieder ab- 

| fliegen, haben wir noch ein 
kleines Problem miteinander 
zu erörtern! — 


re g Fa wi 
\j 


\ 





Hier! Meın schriftlicher Dank 

für die freundliche Bereitstel- 

lung Ihres Pllanzenwagen- 
hebers! 


um Glück komme \ 
ich noch an die 
Sachen dran! 





s \ | Wir haben kein Geld! So was kennen] 
500 000 Taler neh; | ( we wir auf Vegetar u 
ersatz für die Zertrüm- / nicht! 


merung meines Geld- x Pr | er 
speichers! Bar auf £ ' 
% FI)! ıst aber sehr 





die Hand! 
schlecht! 








Dann werden Sie Laßt nur! Bis morgen früh haben wir Euren Laden 
Ihren ulkıgen Pla- L wieder repariert! 

neten nicht so bald 

wiedersehen, sondern. 
zuerst bei mır das 
Geld ab- 


arbeiten! En 


Zum Glück haben wir die Nicht mehr als 5 Tropfen Y Wir wissen \ 
nötigen Werkzeuge dabeı hier, klar? / Bescheid, 


7 
— Donald! 
Siehst du auch, was | 


ich da seh’? 





a So, fertig! Euer Palast steht wıe eıne 
\ Eıns! Frage ıst, ob er je so gut gestanden / 
— hat! .— 


u 77T 
Unfaßbar! /S 


— ee —— 7 
fe 2 
= 7 
. I a ul 


Unsre flıe- 
gende Untertasse 
‚ist auch wieder 
\ stärtklar! 


L, 





Wir nehmen unsere Werkzeuge J| 

nach getaner Arbeit „> —— 

immer wieder ) y Ich gieße \ 
| 


Augenblick noch! On, das 
Ich hab’ noch eine ) ist eine 
Frage! Wie werd’ ich // leinig- 
die Pflanzenda {7 keit! 
wieder los ohne 
Sägewerk ? 








7 gleich etwas | 
“ \ Sehrumpf- 
lösung 



















\/ Yun ja, In einer Sagen Sie, hätten Sie einen kleinen | 
Die Pflanzen // fliegenden Untertässe ) Augenblick Zeit zu einer 

sind ja wiedek | ist der Platz nun Pr; Unterre- BEP 

ganz klein! / | mal sehr be- ) dung? 

\ / schränkt! ä 


— 


} ir $ ‘ > z e : | 
i x z \ 4 | en Y 





Y — Das ist eine fange 
Geschichte. Wenn 
sie Euch inter- 


[ja,unser Planet | / Wie sind Sie denn zu 
| jst tatsächlich Ä den Roboterpflanzen 


anzandersals ) /» gekommen? 4 essiert 
der Eurige! ——* | — _ 


Der Planet Vegetar ist nicht kugel- Ä 
förmig wie die Erde! Er gleicht einer | über ihn hinweggegangen, sondern 
fliegenden Untertasse... | | durch ihn hindurch 

- gegangen! 








\ Bei uns werden Transformation und 
Resultatel Eines Produktion den Pflanzen übertragen, 


Hipultakı , der harm- /| | die die Arbeiten für uns ausführen! er 
losesten! enllläiter Fi 
Yan 


WA 
z 
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| Mach tausendfachen Ausleseverfahren N 
haben wır heute hochspezialı- Br; 
sierte Wälder! \ 


— —zuyrnp 
1 ji E. A _ 





Wir verbrennen kein Holz! Das wäre 
reine Verschwendung! 







TI SI 














vr 7 
h 






IST 


Unsre Bodenschätze verbrauchen 

sich nicht, sie erneuern sıch jedes Jahr 

von selbst. Auch kennen wir bei uns 

keine Umweltverschmutzungs- 
probleme! 





106 





Wir haben eıne besondere Baum- 
art, dıe fur uns eınen Werkstoff 
lıelert, der dem Edelstahl aus 
Euren Walzwerken Be 
entspricht! 


Dann haben wir noch die soge- 
nannten Tankbäume, deren 
Früchte uns den nötigen Treıib- 
stoff liefern! 


Wır haben die Natur ın 
unsren Dienst gestellt, ohne 
sie zu zerstören! 


„- 
ee) | — 


ff 





ich glaube, ich Y Ihr seiduns \ 


komme Sie mal“ jederzeit will- 


besuchen da | \. kommen! / 


| oben! ee 





= Auf Wiedersehn! \ 
Bis bald! | 


Das war doch nicht dein Ernst? 
Du wirst doch nicht deine kost- 
bare Zeit mit so einer | 
Reise ver- 

 plempern? 











Hier ist die Raumkarte vom Milch- 
straßen Klub! Ihr findet uns Fu 


Bm m 


bestimmt! } 
A 
F Vielen 


2 YÄ Dank! 





Was der Gute mir da erzählt hat, kann 
ein Millionengeschäft 
Wie? für mich werden. 
Nicht auszu- 
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Einige Zeit später... . 
Soll das Raumschiff wirklich 
so groß sein? 7 





= 


Und ob! 





Ich hab’ schon 
meine Grunde! 





* Wenn Sie 


a 1 ' i u 2 
meinen... / Wenn der eine Ahnung hätte, was ich 


damit plane! Das wird das Geschäft 
meines Lebens! u 
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Y Onkel Dagobert hat 
| Bescheid gegeben, daß 
es losgeht, Kinder! 








Was ist? Warum hast 
du so geschrien? 







N 
— —— ei | 
I Fon] r 











Heißal | [ Wir | Glückliche 
Wir | sınd Jugend! 
fliegen! soweit! , ı 


Was sagt ıhr zu unsreem 
Gefährt? Pr 





Armes Entenhausen! \, a" N f r 
e Y Dem geht's \ Uns geht's \j Ich wollt; 
Was machst du ohne / aut! Dahab’ | er 
| 8 gut! Dahab! | erst gut, wenn | YYT waren schon 
mich: ä r k / f £ 
EEE _—_"\ Ich gar keinen | wir wieder (% weder dal 


— 


Yal/ —ı  Zweifell 


fo / 





zurück sind! j — 





Troiz seiner Größe ist das Vorbei geht's 
Raumschiff schnell... am Saturn... 





„um wenid spateı " die Milchstraße der 
Vegetarier zu erreic hen... 


< Pe _ — - —_—_—— =, = 


-» 2 


Der Vegetarier hatte recht! Die 
Planeten sehen 


komisch aus! _—“ 


Dal Ich oh? nur 
noch Unter- 
Lassen! 


Das ısı schon der vıerzehnte! 
Unser Mittielplanet muß gleich 
_ in Sicht seın! 


Da ist er! 


———- | 


Ob sie uns N\% 
noch kennen? / 





Das verdächtige 
Raumschiff wird Fotografiert, 
von zwei er sie und legt 
T Erdlinen |) 7 das Foto dem 
NS gesteuert! ie ‚ BoßR vor! 


be 
En. 








Der ältere der beiden | f Zeig mal | 
trägt einen Zylinder! her! 





Das ist doch der Erdling, auf \ 
dessen Haus wir notgelandet 
sınd! 
- eo 
1 | f Er hat Wort gehalten! 
\ Gib ihm das Lande- 
Se zeichen! 7 





c Fa 
A IT 


sie haben uns er- BD % P: 
kannt! Das ist das | Willkommen auf Vegetar, 


ZZ 





Ihr habt Wort / Wie hätte ich auf f 
| j en | Ich muß sagen, Ihr Planet 
1 x gen, 
gehalten! Pr. N \_ macht seinem Namen 
[ iehren En. f alle Ehre! Wälder, wohin ,/ 
| ‚, man blickt! Eine grune 


\\ Ä 
a 19 n? | > Oase! 


u“ 


FE me il — 
(7 


N 


J 


Ich sagte Euch ja schon, bei uns führt 


a 32 Se Natur zum Fortschritt! 


| ffenge- N. en 
Als Industriellen werden Euc ; O seh Einjeh Ich erklär’ 
nsere Fabriken duale sh Euch alles, was 
“ E | sehr gespannt, are 
interessieren! _ mir Ihre Produk-/\ !hr wissen 
| z Und wie mich | ar ! 
\ 50 etwas inter- ionsmittel 
gssiajti näher ansehen 
ie, ı können! 














Fangen wır ) 
mit dem | 
Sstahlwerk / u 


da vorn 
an! 






EI 


Ede 


N 





Das hier ist der eigentliche Fabrikations- 


bereich! Hatte ich übertrieben, als ich sagte, | 


Unwahrschein- 
lıch, diese zu- 
sarnmengeflochte- 
nen Baumkronen! 

Scheint regen- 
—. Uicht zu sein! 

SS EG 

IV 


Das ist der 
Eingang zur 
Werkhalle! 





wir hätten die Pflanzenwelt so umfunktio- 1 |. 


| niert, daß sie uns jedes gewünschte Indu- 


>> 
bus 


a 





Die reifen Stahlplatten werden von unseren 

Leuten gepflückt und auf Karren in die 

verschiedenen Verarbeitungsbetriebe 
abtransportiert! 







Natürlich brauchen die Produktionsmittel auch 
von Zeit zu Zeit eine kleine In- 
vestitionsspritzel Das 
besorgen dann it} 
unsere Chemi- 


Hört Ihr? Auch der beste | | Auch kennt unser pflanz- 
traditionell gewonnene Stahl i licher stahl keinerlei Rost- 
kann sich mit dieser Qualität 7 | erscheinungen! Isıdas 

nicht messen! / | #; 


PER” | : . 





Das ist noch nicht alles! Nur, zu den F j 
komplizierteren Produktionsstätten | / Nein, die Vegetariei 
ist Euch leider 
der Zutritt 
verwehrt! 


— kennen keinen Krieg. Daher 
7—— 77" Sagen : brauchen wir auch keine 
SR 4 Sie bloß, Sie > Rustungsindustrie! 
De pflücken dort 
Bomben statt 
Birnen? 


Die besagten Fabriken produ- 
zieren unsere schnellen und ; 
preiswerten fliegenden_- 
Untertassen! 





Ich hätte gern fur 





Die Möglichkeiten unserer Baume sınd Habt Ihr \f Meine internationalen 
schier unbegrenzt. Entsprechend be- _ denn eın “ Tauschgeschäfte 
handelt, kann jeder von ihnen jed- J ORION Y klalns heinie Papier- 
| wedes Produkt in jeweder Menge _—< | > 77 [ Bildchen, die wir 
produzieren! OH „U N \ Geldscheine nennen. 
ee a { Genau das | x Leider bin ich nicht 
f wollteich / in der Lage, die Bild- 





hören! [| \ chen selbst NT, 


un _ zustellen. 











— 














“ Sagenhaft! Echte kleine 
/ Talerbäumchen! Mit regel- | 
| mäßiger Ernte! Vielleicht 
\ mehrmals im Jahr? Pi 
Fu Nicht auszudenken! 


er 


Wenn Sie mir da helfen konnten? 
Ich stelle mir dasocen 770 07 

|\Treibhaus voller kleiner ._— Ich | 
Bäurmchen vor, deren /, sagte Euch 

Blätter alle dieses *,; doch, für uns\\ 
hübsche Muster | ist nichts um | 
tragen! ur möglich! 





















f Dem istechtnicht | ‚X War doch 
\ zu helfen! Denkt ”. | klärl 

S ununterbrochen = > 

a, Mur ans Reich- 


a z| werden! 








li 
Fi 





Ach was, mir ist der Spatz in der Mir ist's diesmal vollig egal, was 
and immer noch lieber als die Tau- ” Onkel Dagobert ausheckt! Ich 
7 be auf dem Dach! Da, | kann's abwarten! 

probiert 


Be 









Ich hoffe, daß ich Euch so 
' bald wie möglich eine solche 4 


Inzwischen, im Speziallabor 
der Vegetarier... 





Pe 


N Züchtung liefern kann! 
( Laßt mir noch mehr 
Bes Muster da! 


_ — Fl 
IF 





Hier! Solche Blätter hätte ich gern,_ 
von Ihren Bäumen! FESMREIENkE 
Be 


u 
E22 U 


Fi; 













Hier! Machen sie) Wir BER = Heiße! Die Sache ist 
sie auch nıcht \ 


® if len h geritzt! 
aputt: produzieren! | u 








So leid es mir tut, aber die Pro- 
duktion will nicht 
anlaufen... 


+) Herr Dagobert Duck bitte 

r ins Labor kommen, Herr Dago- 
bert Duck bitte ins 

Labor... 





Was kann 
ı man da machen? 





Es fehlt namlich eine Sagen Wir mußten die Erde mit einer J 





bestimmte Wor- } { Sie schon! dicken Schicht Papierfetzen 
aussetzung... f Ich bin zu dungen von der Qualı- _ 7 - 
u BE; ( allem be- | tät, die sie hinter- | 7 Do 


ur reit! , her produzieren — [/ jamein 
\ > 
| soll! } \ Ruin?! / 


r 
/ 








Meine Gute! Das ist der teuerste 
Dünger, den es ın der Geschichte 
des Ackerbaus im Universum 
je gegeben hat! Hier — I. 
. nehmen Sie! a 5 












Hoffentlich gelingt das 
Experiment! Sonst bin ich 
reif für einen 
Herzinfarkt! 


| Sol Ich gebe Euch ın etwa einer 
\ Woche wieder Bescheid! 
—i e 





" Doch, zum Glück... | 


- =. I enlie  _ n nn 
ins Labor kommen, Herr 


Duck... 
Schluck! 
Fi Das 


Nein, das darf nicht wahr 
sein! 


Hört ihr? Jetzt 
hat's ge- 
klappt! 


Herr Uuck, ] 
bitte sofort 


Bin nur gespannt, was 


jetzt wieder für 

on eine Arbeit | 

ln; fällig ist! , 
Fi, \ 


en 





Es lebe das Pflanz 
“| reich! Heißa! 


Und ob! Ich war noch nie so klar 
bei Sinnen wie gerade  — 
jetzt! | 





Ich werde die Straucher ın einem 
speziellen Treibhausgeldspeicher bei 
mir in Entenhausen aufstellen und 
mich fürderhin ausschließlich der 
Banknatenzucht widmen! 





Unsre lieben Vegetarierfreunde haben. 
mir freundlicherweise eine bestimmte 
Strauchsorte gezüchtet, die anstelle 
unnötiger grüner Blätter kleine Papier- 
blättchen herworbringt 
in der Art, wie du 

sie hier siehst! 








n\ Diesmal \/ Pah! Erst 
geht's | mal abwarten! 
| 









Na, mit der Heimreise scheinter's |) / Vielleicht hat er Angst, die 


i 5 = u" 
n __ wirklich eilig -“ | Sträucher tun ihm unterwegs en 
„._ Zuhaben KL verdorren? —— 












Zum Glück habt Ihr £ f | 
H- je ein genügend großes ! Ach, wissen Sie, bevor 










Raumschiff dabei, so ‘ ich eine Reise antrete, lasse 
daß Ihr die Schößlinge mit- 4 ich mich ganz von meinem 
‚nehmen könnt. In einem N Instinkt führen, der ıst 
= normai großen Raumschiff ) \ untrüglich! ce 

—— wäre das nicht gegangen ON = = 
RK.’ > ur EHEN: /, 





























! bleiben! 


Glaubt mir, ich \ 
kann's kaum erwarten 
ST wieder in Entenhau- f 


ge zu sein! 


nn 


a 


Ich danke TU | 
Ich sage Euch hier /\ Ihnen! Durch an ung ist E uuyuuur 
Lebewohl, mein \? Ihre Pflanze a { Schon? 
| Freund! Unser Pla- l er Es Pre) (u ee, er 
net ändert seine Bahn!ı_ lang im IH > 
Ich fürchte, wir werden \ Erinne- = KEIF 
uns niemals wiedersehn! %/ rung Br 


Denn erst, wenn meine „Blüten” 
in voller Blüte stehn, kommt die 
Investition dieser Reise zum r 
‚Pragent Wenn ich nurschon / 
n da wäre! _ _— 
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“ Vorsicht, 
Vorsicht! Daß ja — 
nichts beschädigt 
wird! 


\orsicht! Das sollte mein Arzt sehen \ 
"senen, Kinder! Endlich kann ich 
mich ganz der Gartenarbeit 
widmen, ohne dabei meine 
Geschäfte vernachlässigen 
zu müssen! 


— 


L- 


| 
| 


\ 


/ Won Herzen gern werd’ \ 
ich euch hegen und pflegen, | 
ihr kleinen Bäumchen! Tut } 
\ mir aber auch hinterher schön, / 
7 Frucht tragen, I" 
Je = 
u 








u" 


Onkel Dagobert | 
war noch nie so 


zufrieden! 771 


Schön! Aber findet N 
ıhr nicht, er hätte 
sich die Sache 
besser überlegen 








u . 

‘ Seien wir doch malehr- , Der war diesmal \/ Dann los! \ 
| lich! Was er da macht, ist . | so begeistert von || Höchste Zeit, 

| doch ein glatter Fall von \ | [seiner Idee, daßer / ) daß wir ihn 

Falschmünzerei, auch wenn er | darüber den Ver- „ / zur Ver- 
die Blüten nicht selbst prägt, ' | [stand verloren | / nunft 

. sondern an diesen Baumchen ' hat! | 

N wachsen läßt! s 











\ bringen! 
5“ 








So? Ich soll's w %. Nein, meine Herren! Ich 
i a also ! Ja, du ' bin kein Held! Da müßt ihr 
bist direkt || |\ euch einen anderen 


‚sagen? ‚ 


= 
u 
“ 






„, dazu ver- 1 suchen! 
f pflichtet! ——— - 








1.) Wer nichts rein- 
- steckt, wird auch 
nichts rausholen! Alter 
Kaufmanns- 
spruch! 


| Die Sache geht doch sowieso schief, 
auch ohne daß wir was dazu tun! 
| Überlaßt 25 ao mal der Natur! Die 
kann sich schon 
selbst helfen! 









Über und über mit Knospen 
_ bedeckt! Was will man F 
mehr? 


Wie das wächst! 
F- 
\ 





Tr späfer.. Heißa! Die Pflanzen- 
? scheine sind 
fast reif! 


=“ 


"Was starrst du mich so an? Zurück zur 
| Natur heißt’s jetzt bei mir! Ist das nicht 
ein guter Entschluß? 









— 
Ich hätt'nıe |} 
@ imlLebenoe- | 
= olaubıt, daß das 
=, Gärtnerdasein 

r einen solchen 
{ opalß machen 
f könnte! 





sagst dus |) lchdenk' \ 
„hm jetz? / (nicht dran! ) 


- N g— 


\j Y 


N N 
7, 


u 
Feng IL rm 





ich hab’ euch schon mal gesagt, daß wir } 

uns diesmal nicht einmischen! Ich lass’ — Donald hat so Unrecht 

ihn reinrasseln! Das ıst mein letztes nicht! Soll sich Onkel 

Dägobert selbst die Fingeı 

verbrennen! Und... ıst die 
Natur nicht selbst stark 
genug, um sich gegen diesen 
Mißbrauch zu wehren? 


Drei Tage sınd"s jetzt her, seit ich | | Schluck! So hämmert doch nur P 
meine erste Ernte eingebracht habe! \ der Schädel von Unkel Be 
Ich muß einfach mal nachschauen, Dagobert? | ee 

f h Br we 


was die Scheinchen 4 r 


7 machen! u 





Der Arme! Er ist am Ä 
Boden zerstört! Holt einen / 
Eisbeutel! i 


| Ja, ha... das 
Ich seh’ mal nach, / I ist ja... 
was ihn 50 er- | VE 


’ schreckt haben 


Hat man Töne! Die schönen | Ein Glück, 
Geldscheine aus frischem Blart RE Era 
werden genauso zu Laub wie 
normale Blätter? Mann, 

sind die gelb! 

Zum ; 





Schöne Pleite Wenn man be- Was denn? So |, “ Ja, klar! So 


für ihn! / / denkt, was er da an f ists. docham / f besteht keine | 
| \ Geldrei ngesteckt ) \ besten! „7 / Gefahr mehr, / 
— hatl rn Sk / ( daß er Falsch- } 
P. a \ geld in Um- /} 
/ „lauf f bringt _, 


Va 

























seid ganz ohne Sorge! Der Schock N / Wergilbt oder nicht, die 

ging nicht ganz so tief! Es glitzert Scheine bringt er gewiß 
ES schon wieder in F; noch an den ——“ 

Sale, ar R_ seinen Aug- } a Mann! / 


lein! 





Und ob, Donald! Die Leute 
sind ganz verrückt auf meine 
vergilbten Scheine! Unter 
Sammlern sind die Scheine 
ein Vermögen wert! Und 
e da es kaum welche 
gi davon gibt... 








Du scheinst w 
dich ja wieder | 
beruhigt zu 

haben, wie? f 









Onkel Donald, wir sind 


soweit! er. 


n 


Ein 


paar 
Tage 
später... 








Wo... wo wollt N { Weißt du nicht i Y Schluck! Ja, 
ihr hin? J \___ mehr? Wir wollten doch stimmt! " 


u 


ne —— | heut nachmittag Ä —— 
| raus zu Omal NV 





Nanu? Was ıst 





Moment! Das hab’ (N Was könnte der alte Kasten 
ich im Nu! _ ' denn haben? 








Ein 
[4 
[ 

—_ 
FLLT Pl 
EAN N - 
rH Fri-ü Far 
r il en 
+h# Fu 
ashlılken (if 


Laßt mich in Frieden! Wenn alle 
auf einen einreden, kann man 
ja nicht arbeiten! 


Wielleicht ist 
kein Sprit mehr 
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Keine Ahnung! Steh’ vor 


einen Rätsell -_ 


Wahnsinn! Du hast ' . i \/ Aufhören zu lachen! N 
vergessen, die Hand- / 1, a} | / Sofort! 4 
bremse zu lösen! 


7” Nehmt euch einen Schrauben- 
schlüssel und helft mir, die Mo- 
torschrauben wieder 


festzuziehen! — | Fans 
| \ LER 
FIT Ä LIEB ICH SEHR! | 


a 





Il 
ALL, i 
EN 


Zu : or? ie 2 en 
ir UEB ICH SEHR 


Ma, ich 
weiß nicht! 


[| Nanu? wohnt hier ein \ GOLD UND SILBER 


u 





Das ist kein Opernsänger, das ist Scheint ja blendender Stimmung > 1 


m ir Onkel Dagobert! zu sein! 
ig Sa» — u 












Fr 
u 





Fe IE IL BE u arm k 
ETTETECELTFINNTEN ne ns 





Die Gelegenheit müssen wir ausnutzen! 
Die kommt so schnell 

nicht wie- 
. der! 





\ Genau! Ich leih’ mir 


SS 10 Taler! * 


“ 












: In 
5 —r Von 
ca N f wegen 
| „y anpumpen? 





Halt, Alfred! Nehmen wir Sie mal _ u 
als Gauner! m 








—r m ü 


| u 
Ja, Siel Schleichen Sie weiter auf E | ( Geschnappt! 
leisen Sohlen! Weiter! | ee | - P; 
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Nicht ganz ungefährlich, Versuchs- ) | Jetzt stelle ich auf | 
kanınchen fur Sie zu spielen! | Automatik. Dann 
— —_| | ruhen wir uns 
Keine Angst, in ein paar u etwas Be 
wr® Stunden weicht die aus. 
Ci 7 Farbe lang- 
sam auf! 

















Komm, älter Freund! Seit 50 Jahren | Wie ist das schon, sich einmal ın 
habe ıch mir kein Mitragsschläfchen Sicherheit zu wiegen! Chrr! 

| mehr gegönnt! 
efr= 





Wenig später. | Kinder, ich 


fürchte fast, 
wir sind zu spät! Die 
Nachtigall hat aufge- 
hört zu tlöten! 





( Huch! Der hat's auf mich 
abgesehen! 


a 








Na, der kann was er- 


leben! BI 


ur 





Huch! Die Maschine hat einen 
erwischt! 






AUyl 


FF; er 


is 





Das Zeug geht nicht | e —- ö 
mehr runter! | , en 









du mich ıns Jenseits NL detektors ange- r“ 


Später... “ Du hast ganz einfach die 
e befördern? sprochen! 2 


- N Irre ich, oder wolltest ‘ Sensoren meines Gauner- 
7A, 


2 ee 

SS“ ——{_ Aber! Aber! 

I en | 

N Ik | 
FÜR, 





Der Apparat kann nämlich so was } Anpumpen oder nicht, so be- 
Ähnliches wie Gedankenlesen! Gib 1 handelt man IERNDTIEHE 2, 
ruhig zu, daß du mich anpumpen Ä 2 nicht! 

wolltest, ja? 





Kommt, Kinder, in diesem Haus ıst 
meines Bleibens nicht länger! Soll er 
sehen, wie er ohne mich 2 = At- 


u 


is 


50 schaffst du dir keine Freunde! 


Das kann noch sehr ins Auge 

















Der hat mich zum 


letzten Mal ge- 
sehen! u 








Tage später 


| Da bitte! Schon 


steckt er bis zum Hals ın 
Schwierigkeiten! 










| Heut muß er sich gar vor Ge- 
richt wegen Beamtenbe- | 
\  leidigung verantworten! 












Vielleicht können wir ihm hel- 
= fen! Wir fahren 


mal hin! 









PNRGBRBRIEN, setzen Sie sich nıcht zu sehr L Der Gaunerdetektor ist losgegan- \ 


NV aufs hohe Roß! Die Sache || | aen, weil er den Steuerprüfer 
ee sıeht 17 aus! mit einem Dieb verwechsel 
’ ig FR L a 


— hat! 









Bez 








ee bin un- 
schuldig, 
Herr 

Richter! 


Bi N 





ich bitte um mildernde) / Ausgeschlossen, Herr Richter! | 
Umstände! } sehen Sie sich nur mal an, 

__ Wie man mich zu- 

a gerichtet = 
I hat! Br. 












# 







Sie entgehen mit knapper \ 
Not dem Ge- } 
fängnis! S 





Ich verbiete Ihnen, ein solches defektes 

Gerät weiterhin zu benutzen. Dazu ha- 

ben Sie für den angerichteten Schaden 
voll aufzukaommen 





„zahlen eine Strafe von 200 000 | za Wie hat er rea- 
Talern! ME“ E er giert: 
— —— 2 (Schluck?!) 


— 


Schlecht! Sehr 
schlecht! 





Gib’s zul Mit Ma- 
schinen hat man 
doch nur 


Hier! Deine alte Schreckschußflinte! 

Der gibst du selbst dass Kommando, 
wann sie loszugehen hat! 
N Dann klappt’s 





Ich müßte mein Gehirn än den 
Detektor anschließen 
können... Ja, 

genäu... 





sagst du? 


er — —_ 


= 
“er NA 


AR 


i 
[ 


® 














Mach's doch wieder ) re E a 
wie frü- u . 
her! T  _-7 ‚Wie früher? 


| 


Be B4 Was meinst 
r du da- re 









nicht meine Geschäfte schleifen 
lassen und mich den ganzen 
. Tag Gewehr bei Fuß auf 


Du hast gut reden! Ich kann En) 


ns die Lauer 


Er legen? 
N 


Nicht so wichtig! Hier, nimm deine 
20 Taler 
und geh! 


/ Danke viel- 
' mals! | 








{ Ich muß mein Wahrnehmungs- 
, vermögen mit dem Spürgerät 
koppeln! 


Genau! Das ist's! Ein audio- 
——_ __-  Zerebralgesteuerter 


Da 55 n Sa 
HAyDE WEG | Kı, SRUNBIOBIERSEN 
SCHEINEN | 
























ni Keiner hat sıch auf mei-| | a © ; 
ne Anzeige gemeldet! Herr Düsentrieb ist leider in Urlaub! \ 
m Gibt es dann keinen | Jetzt muß ich selbst Wache A 
Ingenieur, der meine | >= pr sehieben! >= 
Idee in die Tat um- | DEWEG | —__ , 
“setzen könnte? MEINEN, | / . 









Ich bin Diplom-Ingenieur Theo \ Mit anderen Worten: eine elektro- S 
Tuftel und melde mich auf F nische Rückkoppelung, die von 


Ihre Anzeige im Te | Ihrem Gehirn gespeist wird und äuf 
| Jjeglichen Geaner änspricht? Das 
Sa wir hin! _ o 





. Kurier! 
“On, angenehm! % B e- 
Kommen Sie 1/ 


rein! | 








Aktionsbereich gleich unbeschränkt! 
Kein Schild, keine Leibwache, kein 
gar nichts kann den Gauner vor einem 
heilsamen Durchgerutteltwerden be- 
vn er wahren! 


blablabla,.. 
fluster... 


Genauer gesagt... 
tlüster... 








Fön 


) 
F} 








Se Wie? Onkel Da- = f Prima! Wenn er arbeitet, kann Ei 
gobert hat noch ich wenigstens # 

Licht? schlafen! Rn 

Wa ge Yy 





u ai 


144 


Spricht's und 
gibt sıch den 
sußesten 
Traumen hin, 
Was Donald 
nicht ahnt, ist, 
aus welch 
schwerwie- 
genden 
Grunden Onkel 
Dagobert so 
viel Elektrizi- 
tatsversch wen- 
dung treibt... 





| Später... —_——rr ( Fertig, los! 
ertıg, Herr Emil) u! \ 
Direktor! \ | 
el NE 
Pe; et e ee‘ 
11 we. u 








a 
u EN 


w|UBERGE 


Se 





Das nennt sich nun in die Freiheit ent- 
— — lassen! 


Ichbinreiffüs IT 
Kranken- \ ° bo 
ers f 
er Fe 


A = 


Sowas lassen wir uns nicht mehr \ | Hab'ich nur Mut, raubich 
bieten! Wir lassen uns ein- j a Hab und Gut. 
fach nicht mehr Pl Mi ee 
_ erwischen! F — Jawoll! | 
m 777]7 Ab jetzt wird besser 


fr 

Lä 
f a! 
a 
Ne 

% 

P= 
LJ 


eu \ “_, aufgepaßt! 
#2, u 


e 










Ran an den 
Einige Speck! 
Nächte 
später... 


‘ Schnell, ein Streich- N Ich hab’ keins “ Ihr Flaschen! 
| da! All ir 


_/ Womit soll ich 
= u I dann die Zünd- \ 
j schnur... 


Feuer wollt ihr? Sollt 
ihr haben! 
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Da! Nehmt 
euch! 


1 uf uf, | { 
Hi iM an! ' i 
1 1 vi. 
rl f' hi 11 ARNDT EN ln ehe 





Er steht in Flam- 
men! Ich ruf die 
Feuerwehr! 





5 EEE mE EEE —— 
Pah! Und der Mann hat gesagt, ) 
der ganze Hügel steht I 
in Flammen! 
ET 









zur Bu 
P' Ich seh’ \ 
kein \/ 
ı Feuer! Du? ' 





DLIE 


Die Mauern | Da wollte uns einer Dem helfen wir! Hier 
sind | Jeinen Streich 7 hab’ ich seine 
| 21 - 


spielen! / \ Adresse! 





Die Feuerwehr hält direkt vor h 
meinern Haus? i 





Sie wollten 
much ersäau- 
fen! 


|Ich hab's ja gleich gesagt, daß wir's 
wieder ausbaden 





Er ıst am Schreibtisch 


Fe 





Aber... Der BoR schläft 
\ 


jene Be: | m P: 5 
/ mittags? ib 2 = se 
Fa ,.,y 7 SCHNARCHI IS 
Ferrara, = 
u f P, / — 
x ur < S BER: SCHNARCH! = 





Wie? Das ıst ein Schreibtisch? 


 ———. 


——— u m nn 


Sicher ein Elektronenschreibtisch, der an die 
internationalen Börsen angeschlossen ist! 


—— 0 — 
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Ahal Dornröschen erwacht! Wiel- 

leicht geruht es, uns zu sagen, 

was das Plastikmonster 
hier soll? 


n 


Interessiert mich nicht 
_ sonderlich! Geht jetzt! 


Neugier ist ein schwerer 
Charakterfehler! Geht, 
sagte ich! 


182 


Äh... ich war einge- )/ Ja, 
schlafen, wie? „A und 
während- 
dessen ist allerhand 
passiert! Paß mal 


- | 
[ Sag wenigstens, was der Schlauch 
soll! m 


Er hat ein Ge- 








Sn 





Er will nichts mehr mit uns zu tun Br. Inzwischen | 
haben! Soll mir recht 


ne der Polizei 
Die Panzerknäacker 
haben uns abge- 


— = 


Ihr solltet sie \ 
„ dach ständig 





ı hängt, Chef! \ 


„ Wberwachen! 






ae 


Wir mussen noch Gut! Wir. nehmen 

mal von vorn / uns die Spuren 
anfangen! __—f suchgeräte und gra- 

EEESERBENN ‚„ sen nochmal die | 


| 3 Wege ab, die sie ge- } 


r inAi - 
gangen sind Pr 


Komm, die oben warten schon auf 
unseren Bericht! il Bi 


—_ Pu 


1 f C 









f Hier! Sie sind im | Ich hab's, Chef! Hier ent- 
Gänsemarsch ab- 4 — lang! 
gezogen! ! er 





[| Die Spuren sind ge- _ Damit hab’ iclı die Be- 
n “__ stochen scharf! Bi ; forderung in der 


N | — u | - i Fin 
TIrTr = fi | \_Taschel 





5 


a, 





Was ıst denn 
passiert? 


— Verfolgung an die 
Stahlmauern des Geld- 
speichers ge- 


Wir haben alles rıngsum abgefieselt! Komm, wır geben eine Verlustanzeige 
Die Gauner haben sich in Luft auf- auf in Sachen Panzerknacker! Da 
gelöst! / brummt der Älte ein bißchen und 
nn ' - gibt uns was 
ei anderes! _ 





Endlich zwitschern sie ab! 








Die hatten noch hundert | 
Jahre suchen können, ohne 
dem Rätsel je auf die Spur 
zu kommen! Hähähäl! 


Jetzt pfeift er 
wieder! 


7TyT 
I 


 teh kenn’s! Aber ıch 
sag's nicht! 


Die Panzerknacker sind 
ja auch endgültig aus der 
Gegend verschwun- 





Um so besser für uns! Dann 
, zitiert uns Onkel Dagobert 
i nicht dauernd zu sich, und 
n | wir haben unsere 


ge Em m] hi l 
= FI Ruhe! 


/ = 
u E 
[1 n 
- r - 
2 i 





Die hiesigen Industriellen haben 
einen Interessenverband gegen 
Onkel Dagobert ge- 
D gründet! _ 
— I 


| 








Der arme Duck tut mir fast 
am leid! 
Abend... 


band kommt er 


nicht an! 
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"Von wegen Ruhe! Hast du eine \ 
\ Ahnung! Schau bloß mal 
\_heut in die Zeitung! / 


Sie legen all ıhr Kapital zusammen, \ 
um in der Wirtschaft mit Onkel / 
Dagobert konkurrieren zu 4 
können! Kinder, das sind viel- u 
leicht rosige Aussichten! ) 


n A, a 
1 
A 





lich höre schon, wie er 
‚stöhnt und schluchzt! 


Wie sagten Sie? 


‘o Schreck! 


ee 





Ich hab’ geschworen, daß es 
| mir schnurz ist, und ich 
halt" mich an den 

| Schwur! 





Herr Duck ist in Dawerschlaf 


versunken! Eu 





Ich Krieg Ihm einfach nicht Nichts Su mackent Ich Kab'einen 


mehr ganzen Sack Taler auf Marmor a 
ze 





kullern lassen, ohne den gering: 
sten Erfolg! Er wacht nicht _- 
f! er 


Haben Sıe es ( 

denn nicht mit — 
Geldklimpern ver: 
sucht? Das wirkt 





Trotzdem! Halb so schlimm! 
Wır schaffen ıhn 
ıns Bett! 


Komm, die Gelegenheit ıst qunstig! ' 
| Wir Schauen ur das i | Der Schlauch fuhrt 
Ding ae / | rauf zur Terrasse! 


Gute \ 
Idee! 





| 1Das kriegen wir schon 
raus! Kommt 
mit! 


Die Antenne ist an das komische 
Fr u Dingsbums 
Wozu | angeschlossen! 
kann das 
nur sein? 


Setz dich ans Steuerrad! Versuch 
mal zu drehn! 


Auf dem Bildschirm ist nichts zu in Hrmi ich hab’ d 
sehen! Ich dreh’ fabrik im 
nach rechts! ——n Visier! 





“Und das ist der Unter- 
schlupf der Panzer- 
knacker! 


Das soll er uns selbst ver- 


— [0.700 


Mir gefällt das 
alles 


vu nicht! 


u 





Gar nichts müssen wir! Wir müssen 
uns nur hier raushalten! 









Ist nicht schwer zu erraten! Das Ganze 2 
ıst eine Art Schießstand! So 
ist das! 










5chieß- 
stand? Und ) 
wozu? e' 






| Nichts aufwühlen! Uns geht das alles ) 


nichts an! /Z \ 
nn / To: Onkel | 
IF Donald! Wir fi 


\ „müssen.. 
u G HÄNDE WEG 
| MEINEN SC 


; Die Polizei sucht 
— vergebens nach 
zwei von den Werbandsmit- 
gliedern! 


_ Wie bei den Panzerknackern enden, 
auch ihre Spuren direkt vor ) 
dem Geld- 
\ speicher! en 
4 oz a Sehr ver- 
/ +  dächtig! 


Nichts zu ) Ä \ |} Hier sind wir | 
machen! x Wieder mal Fehl- } mit unserer Weis- 
Die sind \N\_ anzeige! | | heit am 

weg! [ | Endet 


/ Ich hab’ eine Idee! Sobald wieder 
ein neuer Freund von Onkel Dago- } 
; bert auftaucht, schleichen wir 
ihm nach und erleben dann 


selbst mit, wie er verschwindet! 


N Was meint 





Ich glaub’, da brauchen wir nicht Der alte Duck muß sich den 
lange zu warten! Dal PR Präsidenten samt Sektretär ge- ) 
| | t 


kauft haben! Sollen wir die Arbei 
kr SS fortsetzen? 








Also einverstanden! Wir schwören, 
daß wir die beiden von jetzt an 
nicht mehr aus den Augen 


Wenn er denkt, er könnte uns damit 
ausschalten, dann 
irrt er gewaltig! 






Sehr 
richtig! 





Hier lauern wir ihnen auf! Heute i Ob die noch kommen? 
abend nach ihrer Sitzung | 
wollen sie ja hier # 
wieder vorbeikom- 
men, haben sie 

gesagt! 


Sie müssen aber hier 
vorbei! 





Die Antenne 
beginnt zu blin- 
k 





Und weg! 
== Mit 
' Auto! 


Kaum zu glau- 
ben! 


—: 


2 


Jammer nicht rum! Wir müssen Kann ich euch helfen, 
dringend was unter- Kinder? 
nehmen! —— oe 
Das schaffen wir 
doch nie allein! 








ich bin Diplomingenieur Theo Tüttell | Ich hab’ Ihren Herrn Onkel diesen \ 
Leider bin ich nicht ganz schulcllos Apparät konstruiert. Er sollte sei- 











an dem Durchein: | ne Abwehrkräfte auf ein Objekt 
== ander! ___ konzentrieren helfen! 
—— ; \ 
=], BE | \ i I, 
| a | 








en 





Außerdem absorbiert der Apparat zuviel 
Energie! Die Folge davon ist, daß Ihr Herr ] 
a sozusagen 

speist, nach jedem Einschalten in 

tiefen Schlaf fällt! 


Leider hatte ich nicht den zu- 


nehmenden Verfall des ohnehin /| 
schwach ausgebildeten Toleranz- Onkel, der den Apparat ja 
vermögens bei dem alten Herrn 


berück- 1 


sichtigt! 





Zu deutsch: Ihr Herr Onkel läßt seinen \ 
Aggressionen immer mehr freien Lauf 
und wird, wenn nicht otwas oe- 
schieht, zur öffentlichen 47. 
Gefahr! 5 


| Das Gefährliche ist, daß im Schlaf 

die verbrauchte Abwehrenergie nicht 
| erneuert wird und damit ds _ 
| Potential an Öffensivener- 
| gie bedrohlich ansteigt! 

as Ergebnis ist eine 

Angriffslust, die nur 

| schwer zu elkem 
ist 





Ich hatte lediglich einen leichten Ab- 

wehrstoß vorgesehen. Ich konnte nicht 

ahnen, daß Ihr Herr Onkel die Leute gleich 
einfängt! 


Er sieht in allem und jedem einen 
Feind und reagiert dementspre- 
chend! Bald wird man ihn nachts 
in den Straßen Entenhausens 
umhergeistern sehen und die 
Leute blenden! 











an 
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-e——- . — ne — 


Wir müssen die Leute finden, | Wo kann er sie nur versteckt } 
bevor Ihr Herr Onkel unzu- | | haben? "EEE Er hat, | 
rechnungsfähig wird. Ich kann Y — Br doch immer an : 1, 1 

es nicht langer verant- er e| le Re .: 
erten! 'f von gemurmelt, er sahe die ) 
eg - J Panzerknacker gern einge- 


sperrt wie die Kana- 
nenvöogell 














F- ee = N: = m 
Sn — 2. « in PB‘: £ | 4 
u En Terre 
1 JG a 6 EG N rt 


Ojel Ich fürchte, jetzt brennt bei ıhm n 
die Sicherunn durch! 22 
‚Schnell! Am wichtigsten ist, | 
daß wir rasch die Ge- - 
fangenen 


Hier oben mußten noch 
ein paar alte Vogel- 
bauer sein! 


fi “ Huch! Da sind j _ 
//}>__ welche drin! 


| 70 ie Ur 


7 U 


Hier! Die Verbands- / Wie kriegen wir ) 
mitglieder! } die wıeder ” 
i \ groß? 
FT: 
En = ; 
a 4 = 








Das macht der Inge: Hm! Ich muß noch 


_  nieur dann! A Be . nachden- 
n | ken! 
FEN | ———_ nr —— 
| RENTEN! 7 







l nn  —« = W = 
Le 


= 


IN UT | 
FRA & Di 
# F N I SE 







AR 


| £ 


168 


Die Rückkehr auf den Boden der 
Tatsachen, N zu normalem, aggres- } 
sionsfreiem Verhalten, wird für Ihren _/ 
Herrn Onkel ein schwerer Schock ) 

| sein, den es zu mildern gilt! - 


Hm... Gold ware tatsächlich 
nıcht schlecht! 












( 


Er muß, Kinder! 
Er muß! 








HANDE WEG VON 
NicINEN SCHEINEN! 





Gibt es irgendetwas, woran er 
besonders hängt? 


Und ob! Das ist 
leicht... 








Zwei Zentner staubfein gemahlenes 
Gold müßten genügen! Weniger darf’s 
aber nicht 


a ) 


Ich — 






So viel? Das gibt 
er niemals 


E- her! 











Ruf deinen Önke 


| Donald! Wir | 
bra hn! zn | 


uchen I 
ee 





Was sind denn schon zwei 

Zentner Gold für dich! Immer- 

hin kriegst du dadurch dein see- 

lisches Gleichgewicht wieder und 
, die Schrumpfmännchen werden 


Du „1 Ich mein‘, } 
meinst, 72 daß du 
T immer noch 
logisch denken 
kannst! 


ich sei allein 
schuld! 


wieder normal groß! 








Na schön! Nehmt euch das Gold! 
Mir soll alles recht 
sein! 


Pah! Die Panzerknacker kön- 
nen von mir aus so 
bleiben! 







Sind die Kinder schon einge- 
wiesen? 





170 


Sprühkon- 
takt geschlossen? 


| Ich hoffe, daß der Schock des zerstäubten 
Goldes das Aggressionspotential des 
Patienten wieder normalisiert hat! 


Immerhin ist er noch 
ganz! 
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Öjel Mein armer 


/ Da! Kennst du die ) | 
\ r 







_Kopfl 7 Komm en 
/ "chnapp ein biß- HER - 
chen frische / 
| 1 ' Luft! 






Ja, die Panzerknäcker und die Verbandsleute! 


= : 


ie Ja, all die, die du hast einschrumpfen las- L= 
” sen! Zum Glück können sie sich an Fun 2 
\ erinnern und dich nicht auch noch 
verklagen! 






Was heißt hier verklagen? Mich küm- 
mert vielmehr der Verlust meiner zwei 
Zentner Gold! Wie soll ich das nur wie- 
| ET | der reinholen? 
Freu Zwei Zentner 
Ir, f if Y 

NR 













sind ein Ver- 
mögen! 











Ach du Schreck! Da ie? } Ich muß mich verkalkuliert ha ben 0 

fehlen nicht nur zwei / = il er) a a 22 

Zentner, da fehlen j? | ze: 

glatt zwei Ton- d. 
nen! 


Mann, hauen Sie ) 
schnell 7A 












Ich weiß nicht, warum ug abzischen, aber ich glaub’, _— 
Fame! S es ist das Beste! ed: 


Völlig Ihrer Mei- 


"7 WRUMIMIM 
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Hallo, hallo? Spreche ich mit dem 
Generaldirektor der Duck-Gesund- 
Wie nicht heitsschuhfabrik? Gut! Bestempeln 
änders zu Sie alle Schue, die noch in 
erwarten, Fertigung sind... 
Bar ee 
obert 
sofort alle | u } 
Hebel in % 
Bewegung, 
um den 
finanziellen 
Verlust 
wieder wett- 
zumachen! 


„eine Nummer kleiner als nor- Ws War: 
malerweise draufstünde! Haben { .. 
Sie's notiert? 


Brauchen Sie auch nicht! Führen | | | Soll doch das 
Sie aus, was ich Denken mir über- 
sage! | lassen! 





Zu meinem pharmazeuti- 
schen Labor! Aber 
schnell! 


Sofort 
darauf... 








Hier stapeln sich zwei 





weit sind Sie mit 
der Schwielen- 


ir rn salbe? ,T 7] 
Ze 
| 


Millionen Scach-  / e 
teln! Ja kr : 


ao. Herr Apotheker! 
IE 







| 
II | 
II I 








‚Um Himmels 
willen... 





Produktion verdoppeln, sage | | | ı Alle gleich! Kapieren 
ich! Wir müssen den Markt BE nicht die Bohne! 
_  überschwemmen! nn nn nn 





= Fe ar f 
Wenn die Schuhe eine Nummer zu Was bleibt ihnen dann anderes 
klein sind, kriegen die Leute auto- | } übrigals neue Schuhe zu kau- | 
matisch Hornhaut, Schwielen, Hüh- fen oder auf meine Schwielen- / 
neraugen une weiß ich noch salbe zurückzugreifen? P, 
alles... a —E 


„er. 


Onkel Dagoberts 
| Gehirn rotiert, 
| daß die Funken 
sprühen! Doch 
nicht nur 


N 


grauen Zellen wieder anstrenge! Was 


[ so! Höchste Zeit, daß ich meine kleinen 
könnte ich als nächstes tun? 





Über Gundel 
Gaukeleis 
Hausberg 
blitzt und 
flammt es, 
daß einem 
ar unheim- 
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a, 


Und ich sage dir, ich krieg’ seinen _ 


Glückstaler, koste es, | 
was es wolle! 


In Entenhausen inzwischen... 


Kommt mal mit rauf, ich zeige 
euch meinen neuen 
Blitzab- 
leiter! 





Und wenn ich tatsächlich hand- | 
greiEllch werden müßte! 





Ich komme! 


Ich komme, Dagobert! | 


Hast du dafür viel be- 
zahlt? 
Ob ich darin viel 
investiert habe? Und 
ob | Sicherheit 
ıst Immer eine 
gute Investition! 





f Ach du Schreck! 50 einen 
komplizierten Blitzableiter 
hab’ ich auch noch nicht 

gesehen! vor 

Bi 


Will ich gern glauben! NS 
Solj ja auch meinen Geld- \ - 
speicher nicht vor den han- 

delsüblichen Blitzen 

schützen! / 






















Der hier ist speziell auf Gundel Ju || Wenn die Alte doch endlich einmal 
Gaukeleis Hexenblitze zZ net A| | damit aufhören würdel 
vorprogrammiert! KJ | nn _— - 






= er 
Be 









ur 
| —EgR FRE 
u 


Gundel kann zaubern! Wie, 
wenn sie ihn außer K Kraft 





Ich versteh’ nicht, was 
das soll! „ 


setzt? 77 r 
17 —“ Ausgeschlossen! \ Hätte mich auch erstaunt, 
|/7 Der Elektronenroboter funk- AT wenn’s anders 
\  tioniert synchron mit meinem — 


\ 


ur ärel 

77 _  Großhirn! Und mein Rn 

— rZ Kopf verträgt 
__ einiges! 



















Also, Daniel Düsentrieb hat mir einen 
Minikondizionator erfunden, der direkt 
an mein Gehirn angeschlossen ist. Hier, 
| die kleine Wanze zwischen den Federn! 


Der Kondizionator überträgt jeder- 
zeit und überall meinen Abwehr- 
willen auf die in den Roboter 
installierten elektronischen 
Aggregate! 













In der Praxis ist das, wie wenn ich 
selbst, Tag und Nacht, persönlich 
Wache schieben 

würde! 





am liebsten, Gundel 
käme jetzt! 





Kurz: Superempfindli- 
ches Großhirn in 
stahlharter Ver- 

Kleidung! 


f Nach nie hab’ ich die Herausforderung mit 3 „an 
ihr so gesucht. Mein Roboter müßte bis N = 
oben hin geladen sein! 





















f h I, 
E En z P 


> ar 





2 


nn 






En er sich. wenn du ver- | so ein elektronischer Gehirnkondizio- 
nator ıst in der Lage, selbst vom Nord- 
pol aus seine Impulse herzuschicken! 





reist? _ OO ne 
rC Klar! Jederzeit und von 
| überall aus! 
| > 


EEE 








” r P r ! Fi | | “ 1 | # .& 
Wenig später... | / \ielleicht übertreibt | | Da! Ich glaub‘, wir können's gleich 
erleben, ob der Roboter wirklich 


(” Was haltet ihr = @r ein bißchen! Ma- 

ann dad „ sehinen bleiben ie Re Kann! Ber 
7 Bei Ä_ Maschinen! y7| N Wie meinst du ) 
' ji das? __/ 


A 


| Fr | IT ISCH 





, 5 \ e ’ \ 








Schaut mal! 


"Schlucki Dasist I 
NIE Gundel! , 















F Hilfe! Der Roboter 
schießt ja! 





Und wiel | 


u u 


A. 
= " 
- 
-_ = 
= 
z 
. 
me u 
- Fr Zi er 
ze en ge | 
= "FR? 
4 r EEE ur 
a u [} 
in a 
ii a 
- == u F U 
' 





Onkel Dagobert 
hatte recht! ___- 
pr — 


| 77 Der Roboter er-- 
{ setzt ihm einen Wach- ) 


| N mann! 


Pi 
u Be 


1 \ | 
IR [ A 
a | BEN | 
air 


17 f 
|! 

| | 
k 


Pah! Gundel hat’s ja nicht 
anders gewollt! 
ee — en 
Ja, die kommt sobald 
nicht wieder! 








TEE TEST 
Ja, Onkel Dagobert hat fürs erste ge 
wonnen! Nicht zuletzt durch die tech- 


nische Unterstützung seitens Herrn 

Dusentriebs! Doch Gundel geht in clie 

zweite Runde. Zunächst holt sie sich 

Unterstutzung bei ihreı Freundin 
Mona Menetekei... 








co a — Z— m u m 


Nein, meine Liebe! Technisch gesehen ist der A Ja, aber der Glücks- 
Alte unschlagbar! Da kummen wir nicht mit! 









u 


Noch ist nicht alles verloren! Wir müssen | 
uns nur was anderes einfallen AN _ 





Ja, da führt kein Weg hin! Wir K 
müssen den Älten selbst aufs 
Korn nehmen! 









al 


n ge Zn ge! 





Bu — Aber 7 den Gsishelchei en 
er wir nicht heran wegen, 


a Zn ' des Roboters! Pr; 


Machen wir's wie in der Antike! Die Um so besser! Um f 
haben auch immer vorher ein Orakel so besser! Fa 


u u 
— N u 
1 Fi 





Aber wir leben im | 
20, Jahrhundert! 





Der Schlag ko mmt aus einer vollig 


unerwarteten Richtung! Den können Die Welt hat sich eine elektronische 


Dimension geschaffen, die nicht die 
sein nsaren n - : E ‚ 
Be PREERE abe a ihre ist, meine Liebe! 


Den @ nn 





il 


nn 
nn 
F 
A 
r 


/ AN 
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G Hab’ Vertrauen! Der alte Duck wi rd | 
schon klein beigeben, glaub mir! 








Na, mein Glückstalerchen! Fühlst ' 
du dich wohl, so sicher behüter? 








Das elektronische Abwehrsystem mad © Die herkömmlichen Systeme sind 
ja schon und aut sein. Dennoch gehe —— auch nicht zu ver- je 
ıch lieber auf Et —_____ächten! ; 


I ( Nummer 
— _I&__ Sicher! 
f 








Einige tausend N 
Kilometer weit N kan befindet sich unser 


entfernt x ! „= | Orakel! 
inzwischen... ! = j here 


Los! Wirf die Öpfergabe rein und sag I. ee ; 
den Spruch, den ich dir ein- Tr ‚ u Fr 
getrichtert habe! 





[urn nn 








Blablabila.. 
opfere dir auch meinen größten 
Schatz! 











Der dirckte Weg ist nicht immer der ( 7 A 4 | 
kürzeste, Gundel! Auch die Um- Mh 
gehung führt zum Ziel! Pe ie 





—— 







| 


ge 2 
FR Sch lu ck! } 


Ich meine, mit der Umgehung ist } 
der Wea gemeint, der direkt über \ 
den alten Duck | 

führt! 


Keinen Schritt weitergekommen! 


Sag das nicht! Man muß 
Orakel nur richtig aus- 
legen] 








Wir dürfen ihn nicht übergehen. Überleg doch mal, Mona! Das 
Im Gegenteil, wir müssen ihn schlägt der dach glatt ab! —— 
| zwingen mitzumachen! — —— nn =.| 





Natürlich nicht so! Dazu müssen 
wir ihn erst umfunktio- 
nieren! 










Es gibt dazu nur ein Mittel! Wir müssen Es genügt ja, wenn er auch nur für 
ihm gewaltsam den verschwenderischen | | ganz kurze Zeit zum Verschwender 
Teil seiner Persönlichkeit wieder einimp- | | wird! Nur solang, daß er dir aus 
ten, den er sich ausgetrieben hat, als er freien Stücken seinen Glückstaler 
A Geschäftsmann | schenkt! 
wurde! | 








u 


“ ER“ 
Be; _ 
WE 

hm 





| : a S| 
f Und wo soll sein verschwenderischer | 
Doppelgänger zu finden sein? } 


f Das uberlaß ganz mir! Ich hab’ \// 
dla so meine Tricks! 
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trieben, der ihn am Erfolg gehindert 
hätte! ze 






Der besiegte Teil seines Wesens, 
der im Gegensatz zu seinem 
jetzigen Gebaren steht, 
ist hier drin ver- 
steckt! 





Werstehst du? Er hat einen Charakterzug ausge- 2 2 Pr 


? Wir fliegen ja mit dem Kopf | 


nach unten! 








m m— ser nn 


Alle großen Persönlichkeiten lagen 

einmal im Kampf gegen sich selbst! 

Alle gaben sie eine schwache Stelle 
auf, um ihr Ziel zu erreichen! Dago- 
—— ee GER bert 








—— 





si ' 
Natürlich! Wergiß nicht, 

daß wir uns in einer ver- 
kehrten Welt befinden! 
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Was hab’ ich gesagt? Jetzt haben 
wir uns ange- 






Keine Angst, Gundel! Das ist nur eine 

Frage der Optik! In ein paar Minuten 
fällt dir das gar nicht mehr 

auf! 





| Das Schwierigste haben wir geschafft! Jetzt 
brauchen wir nur noch den Verschwender- | 
doppelgänger, um ihn gegen den Geizhals 

auszutau- 


Die paar Schlangen und der Beeize- 
bubsumpf werden dich ja nicht 
schrecken! Los, komm! 





| Hopp! Laß uns durch! Re 











Na, die Sußen haben gleich ka- 
niert, daß ich ım Zweifelsfall | 
mehr Gift verspritze als -] 
sıel 





| Leg dich ın die Riemen, Gundell Ich kann’ 5 | 









Morment! Ich zauber’ uns was 


— zum Über- J kaum erwarten, bis ich Dagobert ‚= 
nn setzen! Fra „ Ducks Gegenteil zu sehn nie “Und ich 





Ä erst, Mona! / 


er - — 
ri ze 


F \\ Äh 


u Bu 
= 
Ar 





m — 


Schau dir das an, Gundel! Kein irdischer 
Blick hat je eine solche Ansammlung besieg- 
ter Persönlichkeiten erschaut! 





Ja, das sind ja 
Statuen! 








Ja, Statuen, die das in sich haben, was | 
ihre irdischen Doubles ausgemerzt 
| haben! 4 


—rZz 






u 
Berz 
Ei 
2-4 
’ 


S Una ’ 





Also, mach dich auf die Suche 


Hier, der General! Wenn der sich nicht zu dich 
nach ınm! 


zuerst selbst besiegt hätte, hätte er nie 
die Disziplin aufgebracht, die er brauchte, 
um seine Schlachten zu 

schlagen! 

















— Dagobert Duck hingegen 
ware ein Verschwender anstelle 
eines ausgekochten Geiz- 


a halses! 
1 — 
| IT 4 | 


3 















7 (09 






Laßt mich durch! 4 Ja, Dagobertchen! Da bist du ja, wie 
= du leıbst und 





=——— 









N 





Komm, Mona! Schnell Nanu! Da ist ja auch Donald! Was tut 


heim! der denn hier? Gi == 





Schnell, wir müssen eg! 


— 4 


Laß den bloß da! Mıt dem geht nam- 
lich immer was schief! 





\\ 


Ich frag’ mich, ob ich nicht 


< 
\ ( auch seinen Neffen mit- =: 
X 3 nehmen soll? 5 
_ 










Und so... | Festhalten! Jetzt geht's zurück in 


nn = die andre verkehrte Welt! 
E Y 
DL T— 


Br 





Kopf hoch! Na, bittel Alles 
ze —— wieder wie ge- 
en A habt! 





_ ÄArmer Dagobert! Der ahnt ja nicht, 
was für eine Begegnung ihm da 

\ bevorsteht! Ich bın richtig ee, 
u“ 
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| Fur Börse, Emill Ich bin 
in Eilel 





= In einer Mi- 
nute sind Sie dort, 
C 








hefl 2 
_ | 
Fr | 
2 er) | 
a a 5 
r \ | 
- e \ 3 ! f 
um FM { 
x‘ er 
i \ va | 
ee I EG. 
/ 2... .: 
2 BEE ; a 
IN Was bremst cu? Tag, mein Retter! 
| Da! Mitten schluck, | | 
‚auf der Straße! | Gundel! \ 
N. RE ü 
—n R u r 
u 5 } % 
m, Eu x 
Pr “ 0 a ai & 
ei FE \” Hl HS 
# en a 
ge’ " Pr. 
Schnell, die Tröre! Nur die Ruhe! Hier! Schnüfiel 


mal schön! 








| | 
Riechst du was? Das ıst der Duft der großen weiten Et | 
Welt, den du nie geschnuppert hast! Der Teil deiner /o 1 N a | 
Persönlichkeit, den du elend ver- ir u: 
stoßen hast! Das rächt | 
sich jetzt! 





Bloß weg hier! 
Die Frau ist 
nicht ganz bei 

Trost! 


Du kommst nicht weit, Dummkopf! Derselbe 
alte Duck wird dich wieder zurück- 
kommandie- 
ren! 










Ach, richtig! Das war ja Gundelchen! 
Fahr sofort zuruck, Emil! Sicher braucht 
sie irgendetwas! 


Was war denn, Emil? 


| 







———n" RT EEREU NEE ER KERNE STE ne rg, 


Da wollte uns eine alte 
Schachtel auf der Sıraße 
anhalten! 








Po: 
Der neue Dagobert kann es mir 
N nicht abschlagen! 


% 





Da kommt er! Mona hatte recht! 
Endlich gehört der Glücks- 
taler mir! 


en 


A — ee 


ı / 


SCHNAPP Saniy 






u Du ahnst ja nicht, wie gern ich dir } 
Wir sind da, tl diesen Gefallen tu! & 
Gundelchen! : 
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u — oo zum. . 








BES EEREEN SR r = 
Das Vergnügen, ist ganz N Tschüs! Laß dir's ; gutgehen! 
Rn alt nn = -] ET E Beehre mich bald wie- 
0,7 Weißt du, Gundel, ıch sag’ mir: | der! a 
| Geben ist seliger denn e 
Ye nehmen! 























Dan Fr / \ f = ; "in 
u L.s J RN Ele H 3 og ® 
ne ? re en no RG ie Mr ni — dh N, | | 
= Gene rl, ss Bew EBEN -\ 
en eicher? IE u | 
4 Ho der a ee nak Io Bi | 
nicht reagiert? Komisc u nn ME SE 
| Be Re re Fe 
ra Sa SE a a a seem Ea ER GESTFEE SET ee 
Doch doch! Ich hab" gerade der lieber '‘ Aber sicher! Wißt ihr, sie hat mich Hi 
Gundel meinen alten Glückstaler | N so nett darum gebeten! Ich konnt's . 
„geschenkt! ern EN, ihr nicht ab- | 
ae vere Eee Nicht # ee | ‚schlagen! SIRERBEF NER Sn | 
I "K mäglich! / | en on 
— ul wu | 
! 


a de FE. 
— 


Steht nicht so angewurzelt vor dem E 
Samtkissen herum! Was soll das schon! | 

So ein Taler! Und Gundel kann man / 

» doch nichts ab- 
schlagen! 









Na, Ende qur, alles 


gl er Ten 
a va Die Geschichte 
ng doch grad erst 


— 


" Dafür gebe ıch euch gleich Ion, )) 
Taler! Ihr seid doch 
=__ meine Verwandten! 





Um so besser! Dann kann man nur 
hoffen, daß Onkel Dagoberts Groß- 
zugigkeit anhält! Wir haben einen 
stärken Nachholbedarf! je 


1, 


= 


Halt! Da liegt was Interessantes 
traßen- 
graben! 
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Komm, die bringen wir heim und | 
untersuchen sie da ge- 
nauer! 


Onkel Dagobert als 
Statue! 












Wenig später... Ich glaub‘, ich weiß was passier! 


ıst, Track! 





[7399 Teh mach’ lieber wieder den 
f Deckel drauf! Der riecht 50 
komisch! 














. EU — 
 ——,———— 





SCHARF! Eee 
„ SCHNÜFRSS [>] 





| | | n Fe 
Gunde! muß die sagenhafte Sammlung sahalb. hat er KSundel den Glücke- \ 
„Verkehrte Persönlichkeiten” entdeckt taler und uns die 1000 Taler 


haben! Dabei hat sie Onkel Dagoberts | verehrt! | 
-— Statue entführt und ihm. _ . | 


ne verschwenderi- \ ” 
sche Adeı wieder a 


eingeımpft! 


Und wie lang hält das Keiner verläßt den Saal! Wer’s wagt, 
? Onkel Dagobert umzumodeln, 
kriegt's mit mir zu tun! 






Auf jeden Fall wird er 
Zeit genug haben, alles, was er 
aufgebaut hat, zu ruinieren! 








Auf den brauchen wir nicht zu 
zählen! r — — 
— Wir konnen aber nichts 

ahne ihn unternehmen! Wir sind 
noch minder- 


Onkel Dagobert war noch nie so 
großzügig gewesen! Der wird schon | | 
von allein wieder so geizig wie 21 | 

vorher! „ 


nu Br 7 



































Aufgepafit! Önkel Donald hat doch 
auch Persönlichkeit! Ihr mußt zuge- 
ben, daß er irgendwie ein Unikum 
ist, oder? 












Wenn es stimmt, daß alle großen 
Persönlichkeiten in der „yerkahrten | 





Wir machen mit ‚Onkel Donald das, was 
Gundel mit Onkel 







Welt" ihren Gegensatz abgestellt ha- 2 
ben, dann muß dort auch Onkel | —_— 1 0 ge 
Donald als Statue I N hat! ) 








Hier ist es! Unser Pfadfinderhandbuch 
und die alten Handschriften stimmen 
überein! Hier fängt die ‚„Verkehrte 

Welt’ an! 










- Hier habt ihr das Geld, meine Kinder- 
chen! Wollt ihr wirklich Rosen 
dafur kaufen? a Tu - 


4 A „klar! 





+ 
Du — 3 Y 


A > j Wr T®. 


X 
Pi 





. Euer Pfadfinderführer hätte euch keine doofere Auf- 
Ein paar Tage gabe stellen können! Den Lava-Schubkarren a 
später auf var Vulkan holen! Hat man so einen 47 
einer flotten Unsinn schon mal gehört? PR aus 
Jacht, die 
man sich 
dank Onkel 
Dagoberts 
freundlichen 
Gaben hat 
leisten 
ERST: 


Ba] 


nn 
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ir ee ee Be 


Nein, die Grotte betret' ıch fi Aber Onkel Donald! Ohne dich 








nicht! —— gewinnen wir die Raritätenmedaille 
dieses Jahr nicht! Wer außer uns kann —_— en 
schon einen Lavakarren an- a 
bringen? 2 





i 
. B. ' 
tu | 
MM nee 
_ nn 
Ava 
° u; 7 a ET 
Huch! Ich hab‘ ja die ER use u er 

Fuße in der Luft! Bir Men TT/— 

| T Br [7 4 1 


nu P 
Ich steh’ richtig auf 
\ \ A r dem Kopf! 

| _ _. ‚a! j y.r j' er 


Seid ihr sicher, daß der Schubkarren 
hier ist? Pe 








——- — 


Augen zu! Das ist nur Ein- 
bildung! 





£ i 
EI I Ganz sicher! 
\ 













f 


D_ Huch! Schlangen! 


\ F Schieß, Onkel Donald! Dann 

i hauen sie z } 
N m = ab! CT e 
De 












elf Wir haben uns 4 
zu fruh gefreut! 
Da unten ıst ein brodelnder 







Bahn frei fürs 
“Fähnlein Fieselschweif! 





ON w’7.\ 
ya — 


Geh zurück und hol’ ein Tau 
| undeinen Anker! Ich mach’ das 










k En 





rl 
—. 2] 
II % 
A| 


? 
Q 








7 Uifl Das soll uns mal einer nach- 
machen! Pe 


a 


Halt aus! Wir sind gleich ATI n- 
drüben! FD N aa er 


= e Fr 
















Sol Von wegen Schubkarren! 
Wichts als kleine 
Statuen! 


Kleine Statuen großer Per- Schluck! Soll das = 


sönlichkeiten! Da ist eißen —;;.daß Gundel bald 


| wieder zurückgeben muß, was 
nn sie genommen hat! 
„ 3 5 —— 


nn 


rn \ 





Wollt ihr mit der Statueauf sie | | ‚Gleich wirst du draufgängerisch, spar- 








| hauen? ee sam und verantwortungsbewußt! 
% "ri Wer spricht von uns? - = 
x Das machst dul Be | 
| ] 
Cr | 
N 
A RN | 
Zn J 
— f PER | f 
= f Farbe [ i 
aD. h 

















Bi 
Blödsinn! Ich bin vernünftig ge- | | Gleich lass’ ich den besiegten Teil 
nug! BEE 4 deiner Persönlichkeit frei, und du 
er— ER | | it. di bringst alles wieder ins Gleichge- 
1/7 uch du hast mit dir gst alles 
| ( selbst gerungen, bis du das gewor- wicht, bis alles wieder so | 
\, den bist, was du heute — ist wie vorher! m 7 








I 1 bist! er | 
\\ — b 









—— 


" Los, Onkel Donald! Tief durch- \] | ST T = | 
| \ we | 
Y ee Kane 
} r h i : ; “ er Me | 











En m u 


Plötz! ich. [ 2 


eg bon 3 


Warum stehen wir hier herum? Onkel 
Dagoberts Finanzimperium steht auf 
dem Spiell Zurück nach Entenhausen! _ 


Ich nehme die Sache in die Hand! Dep 
ist meine Pflicht! i 








Deine sogenannten Geschäfte 
sind nichts als heller Blödsinn! 
Laß die Finger davon! 


Tage später... ER schau doch mal... 
77 jch hätt" da 
ein Geschäft... 





| 











1} (> 


: ch ee 






T (DM) 








Zum Glück bin ich jetzt da! In ein Ich ruf’ die Generaldirektoren zusam- 


paar Monaten hättest du dich glatt men. Ab heute weht hier ein anderer 
SE selber ruiniert! RB Wind! 


EFT 
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Hiergeblieben! Gib mir die Schlüssel Später... If 
\ zum Geldspeicher. Dich muß man ja _] = — en 
vor dir selbst schützen! Onkel Donald ist ganz HroR einge- 
Be stiegen! ___ 


|—— 7 Der renkt jetzt wieder 
x, a alles ein! 


ui) en 
| y 


1 — ii [er 1 


), 


[2 


a = 
7 ei 
ws "4 x 
Lu 
[| [I 


En 


( Höre ihr? Jetzt klingelt's schon wieder in 
den Kassen!, — A 


A f "War auch höchste 2 Zeit, daß Ye 
= = - 1 das wieder los- 











Ich wette, daß er auch wieder den | | So ist es... - I _——— u 
Glückstaler bei- | Was ‚| 
gibt" 5, Herr Duck? a 


Ich brauche eine Rüstung aus 
isolierendem Material! 


13 
IP er N, 


II 








zaubert! BEREEENE: BEE En 
I fa Diesmal kommt "Sr 
\ nicht mehr mit! 






Sie muß Gundel Gaukeleis Zauber- 
strahlen anhal ten 


können! Jer Nu ni. ganz 


\[f schön schwierig! Aber ich will's 


versuchen! 


gg Fr 
Pa 5 — j' 
Br u 


Einige Tage später... 


nr 








Bißchen eingeengt komm’ ich mir 
schon vor! Aber es geht! 














Zum Flughafen, Emil! Ich fliege 
zu Gundel Gaukeleis Zauber- 
krater! 





S 
#4 ÖOjel Und wenn Gundel 





Onkel Donald ist 














u ee 
weg! Je ihn nun doch ver- TE { 
N it zaubert? 

f > N mn — 
er or; *f Unsinn! Der ist ihr doch Yin | 

N über! | | 

u —_ N 

L 










- re r——— 
\ ( Der ist wohl lebens- 
IN u müde? Fo 


Pe 


\ ——_ u | — 


| 


" 





Ar 
a fe} 
vn f 





Er 


ME ni er Ar Fi 
Ich hau’ ab! Y Pi 


Fr 4 g LE Bu" 


EEE A Ale 


u 2 Zr a EEE a 















En EEE 


Wie sagt das Sprichwort? Wer 
wagt, gewinnt! Stimmt 
schon! 











Sag bloß, du willst mich schon u 
wieder an- - 


ENDEN nee 
-& \f- a Ah... ja, ich mein’ 


A ja nur.. 
\ —— rt 


1 


Wenig später.. 


Aktienindex gestiegen! San 


’ ut! — FE 
5 9 ee / Äh... könnt ich 
‚dich mal sprechen... 


—— u 


—— 











Onkel Donald geht ganz schön ran! 





Wie oft habe ich dir schon gesagt, man 

soll sein Geld zusammenhalten, sonst 

bringt man es zu nıchts ım 
Leben! 


Ich frag’ mich bloß, wie lang der 
‚, verkehrte Einfluß auf 
ER u die beiden noch 

anhält? 










7 





'/ Nicht mehr lang, Track! Nach meiner | Und... 
! Berechnung ist der Spuk in spätestens | 2. nm 
zwei Stunden vorbei! Rn Pr Fl, 
| . ei : ! ct 
re 64 2; SS 


Be, ä a 





‚/ Esreicht 







Bist du des Wahnsinns? Wer hat dır erlaubt, ın 
meinem Geldspeicher zu wühlen? Wer hat cdlir 
überhaupt den Schlüssel ge- 

geben? _ 






Keine Ahnung! Ich weiß 
85 wirklich nicht! 











4 Huch! 


Schon wieder! 

: Euch hab’ ich das zu verdanken? 

u —— ---., Wie? 

Genau! Du mußt doch ver-— 
stehen, daß ohne dich Onkel 
Dagobert sein Vermögen sinn- 
los verplempert ur 

hätte! 


















Ich versteh’ nur eins, nämlich daß ihr mich | 
daran gehindert habt, Onkel Dagaberts } Du weißt doch selbst, dat | 
Großzügıgkeit auszu- je nicht normal war! 
nutzen! 7 





Halt, Emil! ‚ Endlich habe ich euch gefunden! Da 
stop! 4 nehmt! 


| Nanu? Ich daciite, du En 
| bist geheilt? # 





Ich weiß, eigentlich ist das nicht meine Art! 
Aber trotzdem! Mir ist plötzlich klar geworden, 
daß auch die Großzügigkeit ihre positiven Seiten 
hat! Schließlich kann ich mir auch von Zeit zu 
Zeit einen kleinen Schnitzer oe 
> erlauben! I N 











| m Marl Wir gehn jetzt, Onkel 
d- 


Er Donald! 


' Halt, 5 
Ki gan | 


muß! 
re GIETTT, 
Pi "| 










zw h wohin ihr geht? EEE: 
F un Zu 







57 Onkel 
Dagobert, das weißt 


we | Und wie oft soll ich euch noch sagen, daß ni wissen will, 3 
ä 
du doch! 5 


Onkel Dagobert will doch, daß wir 
ihn wieder bei seinem Morgenspazier- 
gang begleiten! 


er 







Ihr geht ja bloß mit, weil er euch 
unterwegs immer ein Eis kauft! 
Geht’s zu! 


‚[ Pah! Ich hab’ jetzt soviel Geld, 
daß ich mir davon selbst 
eins kaufen kann! 


Komm doch auch mit! 
Dann kriegst du 
auch eins! 


Kommt, sonst muß er 
warten! 





Ahl Der Morgenspazier- 
gang hat mir Appetit ge- 
macht! 


\ f Wieso \ 
\ machst du jetzt seit 
\\ einer Woche jeden Morgen / 

\ einen Spaziergang, um dir 


Appetit zu 
holen? 





Heute ist endlich der große Tag! 


Ganz einfach! Ich habe für das all- ) 
jährlich stattfindende Milliardärs- Pe 
bankett trainiert! 











Wieviel seid | 
ıhr? 





Zu zwölft! Nur die Reichsten der 
Reichen, versteht 
sich! 





Leckerbissen gibt's dal Krab- 
bensalat und Trüffelpastete ) 
Pistazieneis, 
Nußtärtchen... 










— 





Hm... Bonner: 
wetter! 





Mann, hör 
auf! 


Nicht traurig sein, ıch bring euch auch 


was mit! Klasse! ) Ja, 
e- darfst 
du denn das? 








Ja, glaubt ihr denn, da frag’ ich 
lange? Nein, das schleppe 


ich alles unter meinem 7 
Zylinder ins 


Freie! 


Jetzt geht nach Hause! Bis 


Komm aber 
gleich! 















Jetzt ist er netter Die lieben Kinderchen! Sind ja so leicht 
als Onkel glücklich zu machen! 








Alter Geizkragen! Nie ein Trinkueld!- 
Hoffentlich bleibt dir der Bisse 
im Hals stecken! _ 3 





Guten Tag, 
Herr 
T Duck! 










Tag, guter 
Mann! R 
le) 
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— ee — — m -— — nn ——— 


44  Diedeldum! Augenblick noch, Herr Duck 
# Es; ne = 
er tt 5 fehlt nochein _, , | | 
Guten Tag, Freun- Gast! VE 
de! Wann geht's zu a a We er Ä 
es 2 u f} 
Tisch: ; h Ei Y = 














. —— zn 





Sie irren, Herr Kol- Na. dann — 
mit meiner Wenigkeit 4 die Stühle 
sind's zwölf! 


Eins, zwei, drei... 
neun, zehn... 
elf! 




















Zehn... elf... zwölf...\ 7 
dreizehn.. . Nanu? Was” \ 
ist das? | 


zur 


Ganz einfach! Von heute) In unsrer illustren 
an haben wir ein Runde, wohlge- 
neues Mitglied in unserej, 


Runde! 
Br 















So? Und wer 
soll der neue 
sein? 


, = ir Zur Me ? 
1 | FE ) Schau an! Sie 
Klaas Klever!// ch at n\ 


Karzzrf. wähnte Sıe längst | 
ım Armenhaus, | 
| En E 


_Gutester! Br 


er schan! 





SE: 
a 


7] 
Ka = Re 
ZU 














Aber, Herr Duck! Er Reicher 
ist ebenso reich wie I noch. Herr 


Präsident! 


Herr Präsident! Sie rnuten mir 
doch nicht etwa zu, mich 
mit dem da an einen Tisch 
zu setzen? 
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m 


Ich bin der Marın der Zukunft! n [ 
Er dagegen ist das Symbol längst |) 
vergangener Zeiten. Der 
ist doch überhaupt 

nicht mehr in! Pi 


zei 
m. ut 
r 





oe 


Mit all meinen Milliarden?’ Meinen 


unermeßlichen 
\ Schätzen? 
| ir TEE | 
l Pah! 


Lachhaft! 










Heutzutage können Sie nicht mal > 
mehr einen Tılsiter von einem Bi. 
Camembert unterscheiden! ‚— 


— 





























ich mit meinem untrüglichen Ge- 
spur für Gold? 





War 
einmaäll 






Der alte Duck merkt nicht, daß 
ihn Klaas Klever nur hochnimmt, 
um ihn in eine Falle 

zu locken! 


Fe 
’ — FUDIHIE. 
f a 


Ich geb’ ja zu, daß Sie früher ein- Ei I ! Siesind ER auch nicht) 
mal ein ganz ausgekochter 24 | mehr das, was Sie 
Geschäftsmann waren, > Pa 

aber heute... ß 





einmal waren! Pi Grri 


2, | 
17 . Gr! 


u Pe 






Pr 








Na prima! Dergeht ;“ Moment! 
Ihnen doch uf _ -" ' Jetzt hol’ ich 
den Leim! zum letzten 


ı Nur nicht ärgern! Wenn ich mich 
ärgere, vergeht mir der Appetit! 
Und das jetzt! 












Pah! Der widerliche Angeber! Was 
ıst der schon? Ein neureiches 

Würstchen! Den steck' ich 
immer noch in die Tasche! 
Mampf! Kracks! 


Na, geht's ! Sobald er hier | 

balcı los? I; fertig ıst und H 

y «nach Hause 
a ir geht! er 


Ei m 
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Ich muß ihm eine Lektion erteilen! Aber ı Sie blicken so besorgt drein? 
| wie? z _  Trauern Sie etwa Ihren 
| fetten Jahren nach? 









Das habe ich nıcht 
nötig! 





/ Dem muß ich's zeigen! 
Dem muß ich's zeigen! 












Bald muß es soweit sein! Mein + 
Riecher trügt mich nicht! MB 


Ja, nur wie? 


a eu 









Draußen steht ein | Da! Da vorn! Bei der 
Mann, der auf ihn Laterne! 
wartet! Kommen Ä 


5 mit! 


Und jetzt? 


| 


1 En 


im 
u 
=. 
= 
T: 

















I 
| 
= — 





je 
Hugh! Du wissen, wo 
ich finden... * bin kein Detek- | 
tivbüro! 


ich suchen beruhmtes Milliardar 
Daäckelbert 
Druck! 





Gutes 
Geschäft! 


Wieso suchen Sie Wollen ihm 


den berühmten '! Geschäft vor- 


/ 
Milliardär Dago- Een! 
bert Duck? 











Schnüff! Du riechst Auf mein 
nach Elend, Mann! en, 
Was soll das für ein _; sehen 

gutes Geschäft Ba „—. 
sein? 











Du kennen Gebiet von 
Büffelhaut? 


Auf deinem Feld, 


sagst du? Hugh! Sprechen 


reine Wahrheit! 
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Und ob ich die Gegend kenne. 
Wie meine Westentasche! 


Bist clu sicher, daß 
es da Erdöl gibt? 


Inzwischen... 
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ir, - 
Hugh! Ich gefunden 
es mit Zauber- 


Nein, kenne 
ıch nicht! 






Hugh! Dort alles voll 
Erdöl! Wollen ver- 
kaufen an reichen 
Dackelbert Druck! 









' Spitz die Ohren, Dagobert! 
Vielleicht ist das die Ge- 
legenheit, auf die du 
gewärtet 
hast! 





Die war gut, die Königin Dido! | | 
[.* . ; heit 4 
Manometer, war \ 

L die schlau! ) 






Äh... ich weiß nicht, stimmt das If Se:.,, 
auch, was die da schreiben? | ch frag mich, ob sowas 
Pd - 


überhaupt geht! 


Als erstes schneiden wir die 
Zeitung in lauter kleine 





Ah! Morgen hab’ ich den Sieg 
ın der Tasche! 





Oh! Wıelen Dank fur die Tort- Grrr! Darf man fragen, was ıhr 
chen! | hier treibt? 


Hat die ihren Onkel vielleicht 
auch zum Ausrutschen 
gebracht? 

.„Dıko mal ge- 
macht hat! 





Da stent, daß sie eines Tages eın 
Gebiet haben 
wollte.. 


Miam und dann fa- 
suchtesie knahber _ spricht 
schmatz... nicht mt 
vollem 
Mund! 

















Ich schau selber in dem Buch 
nach! Das interessiert 





aufhören! 


f Mjiam! Knabber! 
Schmatz! Tschwei ! 
\ Schmock- Fi Sofort 


«... Dido, die Tochter des tyrischen Kö- 
nigs Mutton, floh vor ihrem Bruder 
nach Afrika..." | 


„und kaufte dort von dem nu- \ 
midischen König Jarbas ein 
Stück Land, wobei..." 
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Einer List?! Das wird ja immer span- | „Das heißt, sie... yrummel, grummel... |) 
nender! N So! Grummel.' I 


u | 





Juchhu! Diese Dido war ein schlaues N Du meinst, das ist wirklich 
Weib! Wie die den Konig rein- möglich? 
gelegt hat! ans E e rn 

— FE 


— m 


Und oh! Ich frag’ mich nur, wieso Ich werde es euch beweisen! 
mir das nıcht schon selbst einge- Gleich morgen! 
falien ist? 


2 ee 
( Morgen? Wo? 


—r 


u rn >” o— 
—" wg 


a ae 


u. 





Dann hat er gesagt, er könne mit einern | Wie, mit einem 
Zauberpfeil Erdöl ent- ! Zauberpfeil? 


Dann erzählt 
Onkel Dago- 
bert, wie er 
beim Wer- 
lassen des 
Milliardärs- 
banketts 
diesem zer- 
lumpten 
Indianer be- 
gegnet ist, 
der ihm ein 
Geschäft vor- 
geschlagen 
hat... 


decken! 





Keine Ahnung! Er will es mir mor- Wenn der Versuch gelingt, kaufe ich 
gen im Büffelhaut-Gelände zeigen. ihm sein Terrain für 1000 Taler pro 
Das gehört ihm Quadratmeter ab! 
nämlich! 








Onkel 
Dagobert! 
Warum nimmst Ja, Onkel 
du uns nicht Dagobert! 
mit? | 


Also, morgen ist 
der große Tag! 











Onkel Donald ist 
sowieso zu Oma ge- 
fahren, da langwei- 
len wir uns 
allein! 










Heißa, danke, Onkel Dagobert! 
Gut! Ich meine, 4 d 


ihr habt den Aus- Du bist richtig 


flug verdient! 


Wir müssen dort über Nacht bleiben! Ich hab’ die 
Campingausrüstung dabei! 
P Vielen Dank... 


..daß du uns 
mitnimmst! 
















Weil ich gestern nach dem Gespräch 

mit dem abgerissenen Indianer 

\. plötzlich die Idee hatte, das könn- 
| + te die Gelegenheit 

sein! Und 

da... 


Ich habe euch zu danken, 


Kinder! 
Wirklich? 
Wieso? 
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„fragte ich mich, wie ich die Ge- Da habt „ mir zn Denk- 
legenheit auch richtig | same gegeben 


nutzen könnte! me 
Einen was? 


Einen Denkanstoß! Was das war | Jetzt genießt erst mal das Pano- \| 
erfahrt ihr noch früh Ä rama! Wir sind gleich beim 
— | Büffelhautge- 
lände! 


Oh! Da sind ja Bohrtürme { 
jetzt! 





E 
ce 
© 
3. 
= 


Gehören die dir. Onkel 


Dagobert? | 


Büffelhaut! 





Du sein R/ 


= ef Ä 
DEP 5 „ - punktlich, Dagobert Duck | 

Der NT, >.) © Daäckelbert / Ist ımmer punktlich, 
Indianer? en ER. 5 Bee Druck! wenn es sich um eın 





gutes Geschäft handelt! 





er 


Nun. ' 





Mannomann, 
bın ıch gespannt, 
wıe so ein Zauber- 


pfeil funktio- 
niert! 


Ringeltaube bittet den großen | Großer Geist sagen 
Manıtou um Er- Diese Rich- 
leuchtung! Fz tung! 7} 





Ringeltaube Pfeil an- | { Jetzt Ringeltaube Pfeil in Richtung 
zunden! | schicken, die großer Geist 
sagen! Hugh! 





Grummel grummel... N 
hm... | 


grummel! IN 





Hör, Ringeltaube! Ich verbringe mit Y 
meinen Großneffen die Nacht hier! 
Morgen unter- 
schreibe ich 


/M, den Wertrag! 
d | | 





Wenn hier wirklich Erdöl zu finden ist, 
dann brennt die Flamme morge 
noch! Wenn nicht, | 

nicht! 


Weil ich ein Geschäft immer erst \ 
überschlafen muß! Auch ein 





Einverstan- | _ Hugh! | 
den? Wie du willst! Ich 


Um so 7 Schlagt das Zelt auf, 
besser! | Kinder! 


Wenn es so ist, wie ich an- 
nehme, fängt das Vergnügen 
schon heute 


nacht an! 


mich amuüsie- 
ren will! 












n Yu 


| Das Zelı 
steht! F 
ER 


Wie? Willst du auf die Jagd Das da ist nr für. den 
gehn? —- Notfall! 


Nein! Ich habe natürlich 
Konserven dabei! 


Hat ausgezeichnet geschmeckt! So, Gute Nacht, Onkel 
nun schlaft gut, Dagobert! 
Kinderchen! 


Schlaf gut! 
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u 
En 
Ri 
N 
ee 
er 
[= 
| 
Iyr! 
=. 
F 
a 
© 
> 


Vor was hast 
du Angst? 


— 
ich warte 


auf etwas! 


Ich schlafe wie ein Kaninchen! 
Sagen wir lieber, 


Augen zu und 
Ohren auf! 





# E u, 
4 je | " 
N ı Geräusch! 
Pe Pe 





| Ein Strauch neben 
der Flamme! _."IU7 « } rn 
ae . ar 





— 










N 
( Jetzt schaut! 
Fe 
f . = 3 


EN 
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Und vue der Strauch 
lauft! » 


Jetzt konnen wir ın Ruhe schlafen! 
Aber Zuerst... 


a So! Fehlen nur noch die 
ıngeltaube rge er Unterschriften! 
aufsetzen 





Rıngeltiaube! Huhu! Ich 
bin Tertim! 


Am 
Morgen.. 


Ich auch seın Nas Ringel- 
tert . taube! Flunel 
gestutzt, wie? 


So! Hier halbe ıch dien Ver- 
trag! Hor qui zu! 





Ah! Und 

ich dachte 
Feuer 
nachts! 


Nein, Zıpperlein! 
Feucht nachts! 


„Ich verptlichte mich, clas ge- 
samıe Land ınner hal der Um- 
zaunung meiner Buffelhaut 
zum Preis von 1000 Talern 
pro Quadratmeter zu 
küufen! Gezeichneı 
Dagobert Duck ' 





Jetzt unterzeichnen ich 


auch! Holen 
Feder! 


Eine Überra- 
schung, wie? 


Onkel Dagobert, wir kapieren 
nicht ganz, 

Augenblick 

noch Geduld, Tick! |} 


schöne Über- 
raschung]| 





/ Ha! Der alte Geizkragen meinte, er 
hätte dem Indianer das Land abge- 
kauft, dabei gehört es 
mir! 






ö Reinge- \ 


„alten! ® 











Ich hab’ nämlich im Zelt den 
Vertrag unter- 


N en! u 


\. | sehen? 
| u \ 





I Aber nur mit Abstand! B 


aan 


_, € Hm. :_ ‚Eingerskanitieni] 
Klaas Klever!'" 
i 


















—f 





Er hat das Land immer besessen! 


Aber, Önkel Dagobert! Darf er dir 
Ich wußte das! 


das Gebier des ee 
| Indianers auch Irrtum, 
verkaufen? N \ Kinder! 





Es war doch stadtbekannt, daß Sie | Und daß sie nie was gefunden 
hier nach Öl bohren! I\ haben! Das Land ist wertlos! 


Nur da drüben! Allerdings! Da ‚| Tiallch E Den richtigen Rie- 
wurden Sie fündig! 7 habe eben cher muß man haben) 
i Glück! 









Falle getappt? Hahal Das 
ist ein guter Witz! 
Was denn? Sie sind doch 
in die Falle getappt! 
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Armer Anfänger! Sie können nicht heran an mein untrüg- 
liches Gespür, an meinen Instinkt! Von Anfang an 
wußte ich, daß der Indianer nur als Strohmann 


für eine faule Sache 





Sie waren noch gar nicht geboren, 
da hat man schon versucht, mich 
hinters Licht zu führen! 





Arme Ringeltaube! Du hast geglaubt, 
ich fiele auf deinen Trick mit dem 

ausgegossenen Erdöl 
herein! 












Ich wollte mich auf Kosten des 
Pseudoindianers amüsie- 
ren! 





Deshalb wolltest du übernach- 
ten? 





| Mn Jal Damit die Flamme nicht 
ausging, mußte einer in der Nacht 
I nachschütten! 
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| I7 ...ihm, peng!, eine Ladung 


a artet, bis er mit 
Ich hab’ nur gewarte ERSOREN Viehsalz verab- 


seinem Erdölkanister ankommt, 


dann hab’ ich... u, 











Das soll dich lehren, daß man 
einen Dagobert Duck nicht 
für blöd halten 





50, jetzt nehmt bss... 

ee en i bss... 
Ahl Jetzt ® 
ıst alles klär! 





Kein Gefasel jetzt mehr! Sie Genau! Vertrag ist 
haben den Vertrag unterschrieben, Vertrag! 
und ich verlange, daß Sie ihn 
auch einhalten! 


Also... Ob mit Erdöl oder ohne, | Hier hast du’s, Onkel 
Sie zahlen mir jetzt das Dagobert! Er 
ganze Land! - "\ / (Gut! Geht an die Arbeit! 


Wollen Sie mir 


Die Stelle suchen, ss hin! das endlich er- 


die mich interessiert! 





„Ich verpflichte mich, das gesamıe 
Land ınnerhalb der Umzaunung 
meiner Buffelhaut zum Preis von 
1000 Talern pro Quadratmeter zu 
kaufen! Gezeichnet 
Dagobert Duck!" 


Jawohl, Herr Klever! Ich erkläre 
Ihnen unseren Vertrag! 





Gut! Ich kaufe das Stuck Land, das 
ter, ja oder der Oberfläche dieser Buffelhaut 
nein? ÄF | entspricht! 








Ja, stimmt, 


aber... f 
| [ Aber... aber... 












Hm... tla hat er uns schon 


eingelegt! | 


Sıe haben unterschrieben! 
Das gilt! 


Macht beı 2,5 Quadrat 
metern 2500 Taler! 
Zahlbar in bar! 


An die Arbeit, Kinder! Was hat das zu bedeu- 
Sıe horen’s doch! Die 


Ha! Die List | 
der Diclo! List der Dido! 


Diese reızende Könıgın erhielt Dann schnitt sie die Haut ın schmale 
so viel Land geschenkt, als mit Streifen und erhielt so ein endloses 
einer Stierhaut belegt werden Band, mit dem sie ein rıesiges Gebiet 
könnte, mein Freund! umgrenzen konnte! 


Auf diesem Boden errichtete Drelo Die Umzaunung der Buffelhautstreifen ] 

die Stadt Karthago... und ıch, ıch umfaßt namlıch auch das Gelancle, 

finde auf diesem Boden Erdol! / auf dem Ihre Bohrturme stehen! 50 
I ist das, mein Freund! 


Nein! 





Klaas Klever ist im Kranken- 
haus 


Jal Kein Wunder! Der hat 
vor Wut drei Hüte ver- 
schluckt! 






Schenk uns soviel Bonbons, wie in 
deinen alten Zylinder 
gehen! Aber mit 
| Vergnügen, 
Kinder! 








So? Na, ich wette, das 
habt ihr schon vorher ge- 
wußt! Doch ich gönn’s 


Also, Onkel Dagobert! Dein 
Zylinder ist ein richtiges 
Faß ohne Boden! 









a 
Dr * le 
3 


254 


ar ar ar 
go 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


Nr. 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


Nr. 


Nr. 
Nr. 
Hr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


Nr 


Nr. 
Nr. 


Ir. 


Nr 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Mr. 
Nr. 


Nr 






Soon Eu #4 US Zu 


— 


11 


12 
13 
14 
15 


16 


17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 


27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 





" 
“ 





Ir 


Der Kolumbusfaiter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden 
Westens 


Onkel Dagobert bleibt Sieger 


Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 
Donald gibt nicht auf 
Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 

Hexenzauber mit Micky 
und Goofy 

Donald in Hypnose 
Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 
Abenteuer mit Micky und 
Goofy 

Donald ın 10009 und einer 
Nacht 

Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 
Pech für die Fanzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 
7:0 für Onkel Dagobert 
Donald auf großer Fahrt 
Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 
Tick, Trick und Track 
raumen auf 

Onkel Dagobert schafftt's 
allein 

Donald der Große 

\Ner wagt, gewinnt 

Micky der Westernheld 
Hier geht's rund 
Unverhofft kommt oft 
Donald im Glück 
Ein Milliardär hat's 
Supermicky 


schwer 
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35 Aus Onkel Donalds Memoiren 
36 Onkel Donald aufheißer Spur 
37 Ehrlich spart am längsten 
38 Donald hier - Donald da 
Eins, zwei, drei — große 
Hexerei 

Auf geht's Micky 

Donald mal ganz anders 
Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 
Bahn frei für Donald! 

Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer fur Micky 

Ohne Fleiß) kein Preis 
Dagobert gewinnt immer 
Kopfhoch, Donald! 

Micky immer auf Achse 
Dagobert, der 
Milliardenakrobat 

Micky, der Meisterdetektiv 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung - fertig — los! 
Phantomias gegen 
Phantomime 

Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb 
gewonnen 

Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nıcht 
Micky auf Gespensterjagd 
Micky der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 


51 


39 
a7 
58 
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62 
63 
64 


Weiche Bande lahlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Samtliche Lustige Taschenbücher 
gıbl as ım Buch- und Zeitschrifienhandel. 
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Der lusfigste Goofy, 
denesje gab! 




















Goofy 
als Christoph Kolwmbus 


Goafy 
als Leonardo da Vincı 





Goofy Goofy 
Goofy als Marco Polo als eg van Beethoven als Johannes Gutenberg 


am mul Sie 
unbedingt gelesen 
kaben, die tollen 
Goofy-Alben! 


Bei Eurem Zeitschriftenhändler 





© 
Auch in Micky 
der neuesten wision‘ 
steckt wieder ein klasse 


Aufkleber... 
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natürlich 
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jede Menge lustiger, spannender 
Disney-Abenteuer. 


Euer Zeitschriftenhändler hat sie schon! 





